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stellen adg - holt l .<v Jl Durch die Post
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Einzelpreise : Werktat !§ -Numn >er 10 St .
Soiitttags -Nunlimer 15 St . — Im Fall
döhcrcr Gewalt hat der Bezieher kein «
Ansprüche bet verspätetem oder Nicht -
erscheinen der Zeitung Abbestellungen
tonnen nur teweilS bis »um 25 . aus den
MonatSletzten angenommen weiden .
Anzeigenpreise : Die lspaltig « Nonp >̂
Leile 0 32 . ausw . O.-tO Goldm . Stellen «
Gesuche Familien - und Gelegenheit »-
Anzeigen ermäßigter Preis . Retlam «-
Zeile 1.50 , an erster Stelle 2 .— Goldm ,
Bei Wiederholung tartssester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Ziele » , be »
« eriÄtlicher Betreibung und bei Kort »
tursen aufter Krast tritt . Erfüllung »»
ort und Gerichtsstand ist Karlsruh ».
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gijealtin » « d Verlag von

, , Ferdinand Thiergarten : :

Chesredatteur ; Dr . Walilzer T.chneidcr .
Preiigejctzlich verantwortlich > ^ ur ba -
dilche Politik : SN. Hoiztnxcr ; stir
deutiche Politik und Wirtschaftspolitik :
Dr . « rixncr ; für auswärtige Politik :

Liinmig ! für Lokales und Sport :
Bolverauer ; für Kommunal -

Politik : St. Binder : für das Feuilleton :
Emil Beizner ; iur Oper und Kon -
»ert : Chr . Herne ; für Handeisnach -
richten : F , Feld ; stir die Anzeigen :
W, Rindrrspacher ; alle t» Kailsruhe .
Berliner Redaktion : vr . Knrt Melger .
Fernsprecher : 4050 4031 4052 4053 4054 .
Geschäftsstelle : Zirkel- und Lainm-
ftrabe -Ecke. ? ostsrheekkonto : KarlS -
ruhe Nr 8S59 . Beilagen : Volk und
Heimat / Literarische Umschau / Roman -
Blatt l Sportblatt I Frau n̂zeitung I
Wandern und Reisen / Haus und
warten I Karlsruher BereinS -Zeitung .

Die Räumung Kölns.
Niederholung der britischen

Flagge am 30. Januar .
HL K 31b , 23. 3a «. (Drahtteeicht .) «arisch « v -s- tzmv

kehZrd« hat d« Stadtvenoawln « «« Uich mitgeteilt , dofc di« eng.

lisch « Flagg « am Großen Hauptquartier am 80. Jan »« «achmittag»
« ingrzogen wird . Mitdi « fe « Ta > » w « » d « « auch dl «
l « tzt « , » « » lisch « , T « » ? ? « «> « öl , « ach
biete« Vorgang ist jedoch « öl» «n» dl« sonstig, erst« Zo« «och »lcht
al » »nb«letzte» Gebiet p> betrachten, fodatz als« dl« Ordonnanzen der

Interalliierte , « Heinlandtommission »och in Kraft »leiden. Den

Zeitpunkt, von welchem an die erst« Zone and damit auch « öl» al»

vndesetzte » Gebiet anzusehen find, bestimmt de» An»schuh de» Völker«
pv«d»rat » l» Pari ».

AI « Ifl «t^ * ^ . «Mi flrfi wltflni» « rf>ii mf iw »>» mam A ^ialfAf amA
Mt mwm ZM mnWlgSltWnm oon ymwm

angenommen .
XXL Berit«, tt . Zan. Nach Bildung de» neuen tUtchrfaftteett»

hat d«r Reichsminister des Auswärtigen dem Generalsekretär de»
Völkerbunde» durch Schreiben vom 22. Januar mitgeteilt , daß die
Reichsregierung der Einladung zu der Tagung des vorbereitenden
Ausschusses für di « Abrüstungskonferenz in Genf Folg « leisten wird
und die Benennung der deutschen Delegierten für diese Tagung sich
vorbehält . Nach einer Meldung aus Genf ist die Antwort der Reichs-
regierung auf di« Einladung zur Abrüstungskonferenz heut« beim
Generalsekretär des Völkerbundes eingetroffen.

TU . Berlin , 25- Jan . Die ausländisch« Press«, ht»Monb «t« W«
französische, besaßt sich in letzter Zeit mit der Möglichkeit einer
Verschiebung der vorbereitenden Abrüstungskonferenz des Völker-
bundes. Von unterrichteter Seite wird hierzu erneut mitgeteilt , dah
die deutsche Regierung keinerlei Interesse an einer Verschiebung der
Konferenz habe und im Gegenteil auf ein baldiges Zusammenkam-
men dringe . „ _ l ,

Vor der Regierungserklärung
Innenpolitik und

WirlfchaflspolMk .
vwe besondere Erklärung des Anhenmintsters . —

Die Frage der DefayungsstSrke .
m. verlin , 25 . Jan . (SrMjtmtUrang unserer Berlin «, Schrift»

Kettwig .) Das Reichskabinett ist am Montag abend zufammengetre-
ten . um zu dem vom Reichskanzler ausgearbeiteten Entwurf der
Regierungserklärung Stellung zu nehmen. Das Reichskabinett ist
Übereingekommen, angesichts der parlamentarischen Schwierigkeiten
und der ungeklärten außenpolitischen Lage das Programm auf einen
kurzen sachlichen Umriß der wichtigsten Fragen
zu beschränken . Im Mittelpunkt der Erklärung stehen Innen -
Politik und Wirtschaftspolitik . Außenpolitisch wird sich
das Programm eng an das des ersten Kabinett ? Luther anlehnen.
Die Herabsetzung der Stärke der Besatzungtruppen und vor
allem die Frage des Eintritts Deutschlands in den
Völkerbund wird voraussichtlich einer besonderen Erklärung
d»s Außenministers vorbehalten bleiben , insbesondere, was den Zeit«
vunkt des Eintrittes Deutschlands in den Völkerbund anbelangt . Die
Interpellation der Deutfchnationalcn Volkspartei gibt dem Austen »
Minister Gelegenheit , den ganzen Fragenkomplex in seiner Gesamtheit
tzu behandeln . In innerpolitischer Hinsicht stehen die sozial -
politischen Probleme im Vordergrund . Der Aufbau der
Arbeitslosenfürsorge wird besonders hervorgehoben, die
Ziele der deutschen Handelspolitik dargelegt und bei
Behandlung der finanzpolitischen Probleme betont , daß mit einer
Verminderung der öffentlichen Ausgaben eine stärkere Anpassung
der Steuern an die Leistungsfähigkeit der deut¬
schen Wirtschaft verbunden sein muß. Die Regierung ist von
/dem Bestreben geleitet , sowohl innenpolitisch wie in der vorsichtigen
Behandlung der außenpoliti

'
chen Probleme eine Lin ' e einzuhalten ,

die die parlamentarischen Schwierigkeiten auf das möglichste Mindest-
maß herabdrückt. Deutschnationale , Wirtschastspartei und Sozial -
demokraten haben bekanntlich ihre Stellungnahme zu dem Kabinett
von dem Inhalt , der Regierungserklärung abbüngig gemacht . Die
Zustimmung einer der Parteien ist bei dem Stärkeverhältnis sehr ,
notwendig , umsomehr, als die Regierung Wert darauf legt , in den
wichtigsten Fragen eine positive Mehrheit hinter sich zu haben.

Die Entscheidung über die Besatzungsstärke in der zweiten und
dritten Zone wird die Regierung bereits in kurzer Zeit vor die
Frage stellen, welche Haltung sie weiterhin zum Völkerbund ein-
nehmen soll . Die französische Press« hat in den letzten Tagen die
Erörterung der deutschen Forderung auf Einhaltung eine? bestimm -
ten Versprechens mit einer heftigen Kampagne gegen Deutschland
und Oesterreich begleitet , und es nicht an hämischen Bemerkungen
fehlen lassen . Die französische Press« verlangt zum großen Teil , die
ganz«; Angelegenheit als eine Prestige -Frage zu behandeln , wobei
es für sie selbstverständlich ist . daß das f«musische Prestige einen
Wortbruch verlangt . Eine Ausnahme macht die „Information "

, die
es begrüßen würde , wenn der deutsche Außenminister die
Zusammenkunft Ehamberlain —Briand zu einer Reise nach
Paris benutzen würde . Locarno habe gezeigt, daß eine Aus -
spräche zu dreien von größtem Nutzen sein könne . Aber
selbst dieses gemäßigte Blatt sagt dann weiter : „Wir machen der
deutschen Regierung keinen Vorwurf daraus , daß sie unter dem
Druck der politischen Parteien die Besatzungslasten zu erleichtern
versucht , doch handelt es sich von Seiten der Alliierten nur um
giltwillige Zugeständnisse, da weder der Versailler Vertrag noch das
Rheinlandabkömmen einen direkten Zusammenhang zwischen der
Wichtigkeit der Besatzungstruppen und der Ausdehnung des besetzten
Gebietes vorsehen. Deutschland hätte aber gut daran getan ,
wenn es eine zurückhaltendere Taktik eingeschlagen und dafür gesorgt
hätte , daß der diplomatische Schritt seiner Auslandsvertreter weni-

ger Aufsehen erregte , damit nicht der Eindruck entstanden wäre , daß
die Reichsregierung von Eintritt in den Völkerbund zum Gegenstand
eines letzten Kuhhandels machen will .

" Der Oberkommandeur am
Rhein , sagt das Blatt am Schluß, habe ausdrücklich zugegeben, daß
die alliierten Behörden im Geiste des Vertrages von Locarno han-
delten und das Berliner Auswärtige Amt wäre gut beraten , wenn
«s von derselben Feststellung ausging «. Von deutscher Seite vermag
«uni den Locarno- Geist bei den alliierte » Behörde» uicht

ten, da die einst von dem maßgebenden Präsiden «« de» französischen
Außenmtnisterium» gegebenen Wort «, nämlich di« Befatzungsstärke
nicht über 60 000 hinausgehen zu lassen , einfach ignoriert werden.
Wenn auch endgültige Beschlüsse in dieser Frag « noch nicht gefaßt
sind , so ist doch die gegenwärtige Hetzkampagne gegen Deutschland,
nur weil di« Einlösung des gegebenen Wortes verlangt wird , nicht
geeignet, die Basis der gegenwärtigen Zusammenarbeit ga erleich¬
tern Die ständige Berufung auf den Versailler Vertrag ist zudem
wenig sachlich, da man ein Diktat übelster Art nicht zur Grundlage
freundlicher Zusammenarbeit machen kann.

kin öeutiMionaler Mlrauensllnlrag .
» • verlin , 25. Jan . (Drahtmeldung unser«« Berliner Schrift-

keitung.) Mit genauer Not ist bei der soeben überwundenen Kabi¬
nettskrise dir Gefahr einer Staatskrise vermieden worden und schon
stehen wir wieder vor der ängstigenden Frage ein« Erschütterung
der gegenwärtigen Regierung Luther . Ein deutschnationaler Miß-
trauensantrag liegt vor und wenn hierfür die gesamte Rechte ver-
ftärft durch die Kommunisten stimmen würde , so könnten die oppo-
sttioncllen Gruppen die Mehrheit der Stimmen für sich haben Der
sofortige Sturz der Regierung kommt dann in Betracht . Ein Rück-
tritt des jetzigen Kabinett würde die Frage der ^ Neuwahlen vom
Neuem aufrollen . Daß aber bei der augenblicklichen allgemeinen
Notlage inmitten der Wirtschaftskrise und Arbeitslosigkeit die Wah-
len eine nicht zu verantwortende Belastung darstellen, daß dabei ge-
rad « in bürgerlichen Kreisen die resignierten und parteimüden Wäh -
ler vor allem den Weg zur Urne scheuen würden , wird jeder Ein -
sichtige erkennen-

Biel wird nun in diesen und jenen Kreisen, mtaa man die
Perspektiven der nächsten mutmaßlichen Entwicklung überprüft , mit
dem Grauten an eine Regierung auf Grund des Artikels 48 der
Relchsverfassung gespielt. Vom Standpunkt aus , daß ein« ruhige,
ununterbrochene Entwicklung gerade in diesen Zeiten die unent«
behrliche Voraussetzung für den systematischen Wiederaufbau der «r»
schüttelten Grundlage von Staat und Wirtschaft bild« t, muß man
jede vorzeitige Anwendung des äußersten Mittel » , welches der
Staatsaüloriät zur Verfügung steht , bedenklich finden. Eine Kurv»
änderui»g als solä>« , die ungejähr Ziel haben würde, die letzten
Ereignisse der inneren und äußeren Politik wipder rückgängig zu
machen , würde jede parlamentarisch « und diktatorisch« Regierung
vor Ausgaben stellen , die nach menschlichem Ermessen nicht zu be>
wältigen wären und über die sie voraussichtlich in wenigen Tagen
stürzen müßte. Di« Staatsnotwendigkeit verlangt mit allem Zwang
der ihr innewohnenden Realitäten , daß di« neu gewonnenen
Grundlagen unerschüttert bleiben. Man darf also auch «nif Seiten
der Deutschnationalen sich dem Gewicht dieser Gründe nicht ver«
schließen und bei aller grundsätzlichen Treue gegenüber dem Prin »
zipiellen — wobei es völlig außerhalb der Diskussion bleiben kann,
ob diese richtig oder unrichtig sind — letzten Endes auch die Rot
wendigkeit eines Kompromisses anzuerkennen.

ÄMlM unö Mo .
Wi. Rom, 25. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .;

Auch die heutige Mittagspresse steht weiter im Zeichen der Ent -
rüstung über angebliche deutsche Hetzereien gegen Italien . „Teuer« ''

bringt ein Faksimile aus der „Frankfurter Zeitung ". Der Gegenstand
kommt offenbar gelegen, um die Aufmerksamkeit von den Londoner
Verhandlungen abzulenken, die immer noch keinen Abschluß finden
können.

TU . verlin , 25 . Jan . Die Abendblätter melden au » Rom : Ein
königliches Deckret vom 17 . Januar , das jetzt im Abendblatt veröf-
fentlicht wurde , bestimmt, daß in den Elementarschulen der neuen
Provinzen , die - nicht vollständig italienisiert sind , kein Schüler in
eine höhere Klasse versetzt werden kann, wenn er nicht sein Examen
in der italienischen Sprache besteht . Zu diesem Zweck müßten min
destens 5 Unterrichtsstunden im Italienischen innerhalb des Nor
malftundenplanes erteilt werden.

SwMe Weihe » in Statik .
INS . Rewyork, 25. Jan . Die Anleihe für die badischen

Gemeinten in Höhe von AH Millionen Dollar wird am Diene -
tag aufgelegt werden. Demnächst wird von einem Bankensyndikat
unter Führung von Lehman Brothers die Anleihe für die Firma
Leonhard Tieg aufgelegt wcrden, die bekanntlich ei» loaenanntes
Ketteawarelchau » hetiM « « U .

RegierungswechselundWirtschaft
Co«

al Direktor W . ■• rgmaR « ,
« « ratewnge » Interregnum «st «oiede, «in » attwnsfZhig »

Reich »regier«ng gebildet. Wochenlang hat di « offiziell« Krise ge«
dauert , noch länger dauert « di « latent « Krise, die dadurch herbei-
geführt wurde, daß bereit» Anfang Siovember ein Teil der Mit «
glieder des Reichskabinett» seine Ministerposten verließ . Gerade
die wirtschaftlichen Ressort» wurden hiervon betroffen. Fast drei
Monate waren Wirtschaftsministerium und Finanzininisterium un-
besetzt, was umso bedauerlicher ist da gerade wirtschaftliche Fragen
im Vordergrunde des Interesses stehen Dadurch, daß die Reichs-
regierung monatelang nur interimistisch die Geschäfte des Reichs-
kabinetts führte , findet da, neugebildet « Reichskabinett ein« un«
geheuere Anzahl wirtschaftlicher Ausgaben vor , deren baldig » Be«
wältigung im Interesse der Allgemeinheit dringend gewünscht werde«
muß.

vor all«« wirb rim l » dh « ft » r « dand « l » p » litlk
notwendig sein, al» die» bisher der Fall war . In kürzester Zeit
muß der Versuch gemacht werden, mit der größten Anzahl aus -
wärtiger Staaten zu Handelsverträgen zu kommen . Der deutsche
Export kann nur dadurch gesteigert werden, daß günstig « Ab -

atzbedingungen in Ausland und Uebersee g « schaf -
, en werden . Diese können nur durch Handelsverträge herbei«
geführt werden ; sie bedingen nämlich ein« weitgehend« Herabsetzung
der in unserem Zolltarif festgesetzten Höchstsätze, anderenfalls der
ausländische Vertragsgegner kein Interesse daran haben kann, uns
die Einfuhr in sein Land zu erleichtern. Eine Hebung des
deutschen Exports kommt einer Herabminderung
der deutschen Arbeitslosigkeit gleich . Erhöhen wir
die llmsatzmöglichkeit unserer Industrie , so schaffen wir Arbeits -
Möglichkeit für zahllose Erwerbstätig «. So lange dies in vollem
Umfange nicht möglich ist, wird mehr als bisher auf di « produitioe
Erwerbslosenfürforge zu achten sein . Die große Anzahl der Unter -
stützungsempfänger darf nicht wie bisher nur eine Belastung der
Wirtschaft darstellen. Wer heute aus Kosten der Allgemeinheit lebt,
muß auch der Allgemeinheit nutzbar gemacht werden. Deshalb
werden mehr als bisher Straßenbauten , Reparaturen und and - res
mehr durchgeführt werden müssen , um den größten Teil dessen,
was die Wirtschaft zur Unterhaltung der Arbeitslosen au H ingt,
der Allgemeinheit zuzuführen. Die Aktionen zugunsten des
Preisabbaues werden weiterhin größte Aufmerksamkeit d : r
Reichsregierung erfordern . Ohne die Kartelle in Bauich und Bogen
verdammen zu wollen, muß in diesem Zusammenhang gesordert
werden, daß der Kampf gegen die Kartelle , so weit Aus-
wüchse vorliegen , mit größter Energie durchgef ' ihrt wird . Das
Reichsgerickt hat neuerdings dem Reichswirtschiftsminister eine
scharfe Waffe dadurch in die Hand gegeben, dag es ausgesprochen
hat , daß die Preisfestsetzung von Kartellen auch strafrechtlich ge-
ahndet werden kann. Von dem neuen Reichswirtschafts -
minister ist zu erwarten , daß er den Kartellen sachlicher gcgen -
überstehen wird als sein Vorgänger . Aus diesem Grunde ist die
Besetzung des Reichswirtschaftsmini st eriums
durch Dr . Eurtiu » der in Aussicht genommenen Be -
setzung durch D r. Lammers vorzuziehen . Lammers ist
bekanntlich Vorsitzender der Kartellstelle des Reichsverbandes der
deutschen Industrie und wäre gerade auf dem Platz des Reichswirt -
schaftsministers ebenso wenig am rechten Ort gewesen , wie der ur -
sprünglich zum Reichsernährungsminister in Aussicht genommene
Präsident des Landbundes . Eurtius dagegen hat sich bis -
her wirtschaftlichen Organisationen gegenüber
seine Unabhängigkeit bewahrt , was bei der künf -
tigen Pretsabbaupolitik nicht ohne Folgen blei -
ben dürfte . Ein besonders wichtiges Problem für den neuen
Reichswirtschaftsminister ist die Frage der endgültigen Zusammen-
setzung des Reichswirtfchafterates . Der von seinem
Amtsvorgänger vorgelegte Entwurf hat allseitig Widerspruch ge-
funden. Da Eurtius selbst — man denke an das ausgezeichnete
Referat , das er im Juni 192t in Heidelberg auf der Geschäfts ,
führerkonferenz der Vereinigung der Arbeitsgeberoerbände gehalten
hat — gerade zu den besten Kennern dieser Materie
gehört , ist auch in dieser Hinsicht von ihm erfolgreiches »u er-
warten .

Ebenso wichtig ist naturgemS^ fv, dt« Wirtschaft vi« R«uve-
setzung des Finanzministerium », an dessen Spitze der an -
erkannt beste Finanzminister tritt , der während
der letzten Jahre in einem deutschen Lande ein
Finanzressort verwaltet hat . Grundsätzlich unterscheidet
sich die Einstellung Dr . Reinhold '» von der seiner übrigen Minister -
kollegen dadurch, daß er stets mit größtem Erfolge und größter
Energie jeden fiskalischen Standpunkt ablehnte .
Wiederholt hat er als sächsischer Finanzminister Gelegenheit ge-
nommen, darauf hinzuweisen, daß die Ausgaben des Staates nach
seinen Einnahmen festgesetzt werden müßten und dah nicht , wie es
besonders im Reiche üblich war , zunächst ein üppiger Ausgabe -Etat
aufgestellt wird , zu dessen Deckung dann Steuern von unerträglicher
Höhe geschaffen wurden . Seinem energischen Zufassen ist es zu
verdanken, daß Sachsen al » einziges deutsches Land ohne Fehlbetrag
in seinem Haushaltsplan arbeitet . Es ist zu hoffen und zu wünschen ,
daß er als Reichsfinanzminister in dem weit größeren Aufgaben-
gebiet die gleichen Erfolge erzielt.

Besonder» wünschenswert ist die» w Hinblick auf die steigenden
Reparationsverpflichtungen de» deutschen Volkes. Im
Reparationsjahr 1924/25 hatten wir erst eine Milliarde Goldmark
an den Feindbund zu zahlen. Da 800 Millionen , also vier Fünftel
dieses Betrages aus der Reparationsanleihe gedeckt werden konnten,
waren praktisch nur 200 Millionen Goldmark in Deutschland aus-
Hüblingen . Im neuen Reparationsjahr 1925/26 sind jedoch schon ins -

— - — - ,c"— ,S-— » — — Repara -
1200, im

September 1928
beginnenden Reparationsjahr ab müssen jahrlich nicht weniger als
2 'A Milliarden Goldmark an die Entente abgesührt werden . Wen »
dies ohne Reibungen und ernste Gefahren möglich fein soll , muß im
Reichshaushalt so sparsam wie irgend möglich gewirtschaftel werden.
Es ist zu hoffen, daß Reinhold auf diesem Gebiet mit Erfolg ar -
beiten wird . Die Unterstützung durch die Allgemeinheit und durch
die öffentliche Meinung . kann er sicher fein, wenn er zu einem radi¬
kalen Steuerabbau schreitet. Insbesondere wird die Abschaffung
der Umsatzsteuer , di « wi« kein« »weite Steuer , verteuernd
wirkt, ernstlich in Erwägung »U »iehen fein. Das Steueraufkommen
i« ben letzten Jahr «» » Qrt* «in « derartig « Maßnahm « durchaus
» KtMtg « . Üm « Mxw Ml im ÄS 8 « Steuer
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Der neue Kvnflikl im Oilen.ermäßigt werden kann, so wird vor allem an eine Herabsetzung der I
Fusionssteuern zu denken sein. Es ist ein offenes Geheimnis , daß I
r. te Wirtschaft noch durch zahllose nicht ausreichend produktiv ar-
bellende Untenchmungen belastet wird . Manch derartiges Unter -
zhmen kann durch Fusion mit einem anderen ein nützliches Glied

>n der Eesamtwirtschoft werden Verhindert wurde dies vielfach
turch die ungewöhnliche steuerliche Belastung , die eine derartige
Vereinigung mit sich brachte, wurden doch die Zusammenhänge
im Anilin - und Montan -Konzern nur dadurch ermöglicht, dag eine
bedeutende Steuerermäßigung für den einzelnen Fall zugesagt wurde.

Zahlreiche andere W i r t s ch a f t s p r o b l e m e , die die neue
Regierung zu beschäftigen haben werden, können nur andeutungs -
weise hervorgehoben werden. Hierher gehört eine vernünftige
Eebührenwirtschaft des Verkehrs - und Postministeriums , weiterhin
eine möglichst umgehende Durchführung der Aktienreform durch
das Reichsjustizministerium . Andere Fragen , wie Wirtschafts-
entente . landwirtschastliche Kredite , Abänderung der Konkursord-
nung , Abschaffung der Geschäftsaufsicht , Freigabe des deutschen Ei -
gentums in Amerika u. a . m. werden in den nächsten Wochen und
Monaten eingehender Bearbeitung durch unsere Negierungsorgane
bedürfen. Es ist zu hoffen, dag die neue Reichsregierung nicht wieder
durch mehr oder weniger notwendige oder zweckmäßige Krisen an der
Durchführung ihrer Aufgaben gehindert werde.

Die Marineoorgimge von 1917
im UntersuchvngsausZchuh.

TU. Berlin , 25. Jan . Im weiteren Verlauf der Verhandlungen
im Untersuchungsausschuß über die Marinevorgänge gab der Vor-
sitzende ein Schreiben des Vizeadmirals von Trotha bekannt , in
dem dieser mitteilte , daß er auf Grund der Anordnung des Reichs -
wehrministers nicht in der Lage sei, als Kommissar vor dem Aus¬
schuß zu ericheinen. Er lege jedoch großes Gewicht darauf , über die
in Frage stehenden Vorgänge Auskunft zu geben . Der Ausschuß
beschloß die sofortige Vernehmung des Vizeadmirals von Trotha
als Auskunftsperson . Der Vorsitzende teilt dann noch mit , daß auch
Admiral von Eappelle um seine Vernehmung gebeten habe.

Unter dem Beijall der Rechten gab dann Abg . Graf von der
Schulenburg (Dtn .) eine Erklärung ab, in der er gegen die bei -
spiellosen Schmähungen protestierte , die in der letzten Sitzung gegen
das Offizierkorps der allen Wehrmacht gerichtet worden sind.

Nunmehr wurde Vizeadmiral von Trotha als Aus-
kunftsperfon vereidigt und vernommen. Vizeadmiral von Trotha
äußert« sich zunächst ausführlich über die Urlaubsfrage bei der Ma»
rine . Er wendete sich dabei gegen die Darstellungen des Abge -
ordneten Dittmann , als ob die Mannhaften auch in dringenven
Fällen keinen Urlaub bekommen hätten , während man bei den
Offizieren freigebiger damit gewesen sei . So schmerzlich es gewesen
sei , so sei es doch nicht möglich gewesen , manchen berechtigten Wün-
schen nach Urlaub stattzugeben. Die Vorwürfe t *s Abgeordneten
Di . tmann müßten in dieser Angelegenheit zurückgswiesen werden,
ebenso bezüglich der Härle der Strafen . Die Ätarinemannschasi
sei von einem Friedensstand von 75 000 Mann auf 300 000 Mann
im Kr .ege gewachsen . Daraus erkläre sich , daß alle Arrestzellen ge-
füllt gewesen seien. Tatsächlich hätten sich die Bestrafungen gegen-
über dem Frieden nicht vermehrt . Ein sozialdemokratischer Abge¬
ordneter hlche im Hauptausschuß erklärt , daß aus der Marine vor-
hältnismäß .g wenig Beschwerden vorlägen . Auch Roske, ver des
Leben der Offiziere und Mannsck>as ten kenne , habe keine Beschwer -
den vorgebracht. Trotha ging dann auf die Verpslegungsverhült -
nisse ein und wies darauf hin , daß der Unterschied zwischen Osfizie-
ren und Mann5chaf' en anfangs 1,15 Mark betragen , sich nach und
Nach aiber auf 2 Pfennige vermindert habe. Die Verpflegungssätze
seien im weiteren Verlauf des Krieges wesentlich erhöht worden .
An Brot habe die Mannschaft weit über das doppelte dessen erhal-
ten, rag der Bürger in den Eropstädten bekommen habe .

TU . Berlin , 25. Jan . Im Untersuchungsausschuh für die Ma <
rinevorgänge erklärte Admiral von Trotha weiter : Unbotmäßig-
kei ^ n, wie sie sich im Sommer 1917 in der Hochseeflotte gezeigt
hätten , seien immer nur ^vorgekommen auf solchen Schiffen, deren
Besatzung in engster Berührung mit den politischen Kreisen der
Zivilbevölkerung gekommen sei. Noch 1318 habe die Flotte einen
Vorstoß bis zur norwegischen Küste gemacht und die Durchführung
sei geradezu ein Muster für die treue Zusammenarbeit von Offizier
und Mann gewesen . Eine ganz andere Meinung hätte er bekommen
von der Besatzung des „Prinzregenten Luitpold .

" Es sei die An-
spräche bekannt geworden, die Köpitz an die Leute gehalten habe.
Schon die Ansprache allein sei Aufruhe gewesen .

Trotha kam dann auf den Flottenvorstoß zu sprechen. Er sei
Chef des Stabes geworden, wenige Tage , nachdem Admiral von
Scheer den Oberbefehl über die Flotte übernommen habe. Admiral
Scheer habe dem Kaiser auseinandergesetzt, wie er sich den Einsatz der
Flotte denke. Der Kaiser babe seine Zustimitrung zu der geplanten
Metbode gegeben Die Westfront sei damals in großer Bedrängnis
gewesen . Durch den Vorstoß nach der flandrischen Küste hätte eine
ganz gewaltige Entlastung der Front eintreten müssen . Roch nie
tm Kriege sei ein so stark und sicher vorbereitetes Unternehmen ge»
plant worden. Als Einigung über die Durchführung des Unter-
nehmens bestanden habe, habe er an den Chef des Stabes , Admiral
von Levetzow , die Frage gerichtet, ob die Regierung im Bilde sei
und daraus zustimmende Antwort bekommen

Abg. D i t t i « a n n (Soz.) richtete dann die Frag « an den
Zeugen, ob Prinz Max von Baden auch sein« Zustimmung zu einem
Flottenvorstoß gegeben habe. Trotha erwiderte , Korvettenkapitän
Gladisch sei zu Prinz Max geschickt worden. In der Meldung , die
Gladisch erstattet habe, habe er mit keinem Worte erwähnt , daß
Prinz Max geäußert habe, er wisse nichts von dem Vorstoß .

Giuseppe Derdi.
Zu seinem 2 5 . Todestag am 2 7. Januar .

Von
Prof . Dr . Hans Joachim Moser , Heidelberg .

Wenn man heute etwa die urpopulären Klänge des „Trou -
hadc ^ r" oder der „Traviata " hört , so kommt uns vielleicht fast ein
Staunen darüber an daß der Meister dieser Werke , die einem so
völlig anderen Zeitalter angehören, noch bis in die ersten Tage des
zwanzigsten Jahrhunderts hinein unter uns gelebt haben soll. Wenn
man umgekehrt sich durch das geistvolle Filigran des „Othello" oder
des .Aalstaff " hingerissen fühlt , das völlig unmittelbar noch zu
unseren modernen Nerven spricht , so kommt es einem fast unwahr «
scheinlich dJ : , daß diesen sprühend lebendigen Tonsetzer bereits ein
Vierteljährhundort der kühle Rasen decken soll. Es steht vor uns
eben der einzigartige Fall eines künstleri'chen Schaffens , das ein
Leben von ungewöhnlicher Dauer erfüllte und mit nie erschöpfender
geistiger Regsamkeit sich zu immer neuen Zielen geführt sah . Mit
der vorher geformten Antithese soll auch keineswegs ein Werturteil
abgegeben werden, als wenn Verdi mit seinen hochberühmten Früh -
werken Geringwertiges und erst mit den prachtvollen Altersle '

stun-
gen Vollendetes geliefert hätte . Das hieße gar zu sehr die neu-
deut '

che Fortichrittstheorie auf eine Erscheinung anwenden , die unter
durchaus anderen Sternen gestanden hat . Vom Standpunkt der
italienichen Opernkunst aus ließe sich vielleicht sogar fast ein gegen-
teiliges Schema aufstellen, wonach der Meister in seiner letzten
Periode fast bedenklich durch Annahme starker Wagnerischer Ele-
mente von dem ihm vorgezeichneten Wege abgewichen sei. Aber auch
das wäre doch nur ein Schema , und ein Meister von so bewun-
derungswürdiger Stärke der Persönlichkeit und unermüdlicher
Arbeit an sich selbst trägt das Gesetz seines Schaffens in sich , und
se '

ilst . was dem Außenstehenden manchmal als Umweg oder Zick-
zack urs erscheinen möchte , enthüllt sich in Wahrheit als Zwangs -
läufiqkeit des vorbcstimmten Ge '

chicks.
Wir Deutsche haben im Zeitalter Richard Wagner » uns oft

sozusagen mit etwas schlechtem Gewissen von der/unerhört einpräg-
sainen Melodik und Rhythmik Verdis berauschen lassen , die so gar

Eins Anlworl aus das russische
Ultimatum.

(Eigener Kabeldienst der „Badischeu Presse".)
J.N.S . Moskau , 25. Jan . Im hiesigen Auswärtigen Amt ist

soeben ein Telegramm vom sowjet- russi 'chen Konsul Krakovetzki in
Mukden eingelaufen , wonach Tschang So Lin gestern abend die
Freilassung Iwanoffs sowie aller anderen russischen Funktionäre der
chinesischen Eisenbahn befohlen hat .

Nach weiteren Informationen vom Auswärtigen Amt hat Mar -
schall Tschang So Lin den Befehl zur Freilassung gestern abend zehn
Uhr ausgefertigt . Tschang So Lin erhielt Tschitscherins Note gestern
morgen. Die Eile , mit der der Marschall auf die Note reagierte ,
wird hier als eine gute Vorbedeutung für die Beilegung der Krise
ausgelegt , jedoch wird darauf hingewiesen, daß bisher noch keine
Informationen eingelaufen sind , ob dem Befehl des Marschalls Folge
geleistet wurde und ob die beiden anderen Punkte der Note erfüllt
worden sind , nämlich die Forderung nach Wiederherstellung der Ord-
nung und Zusicherung loyaler Erfüllung des russisch-chinesi

'
chen Ab-

kommens mit Marschall Tschang So Lin. Da die russische Note am
Samstag nachmittag drei Uhr in Peking überreicht worden ist , so
läuft die von Tschitscherin gestellte Frist am Dienstag nachmittag ab .
Das Auswärtige Amt erklärt , daß Rußland zu dieser Note nichts
hinzuzufügen hätte , bis der Marschall Tschang So Lin sämtliche in
ihr enthaltenen Forderungen erfüllt habe. Es fragt sich jetzt, ob
auch die Hauptforderung , nämlich die Wiederher st ellung der
Ordnung innerhalb drei Tagen befriedigt wird.

Frankreich und der Faszismus .
Französische Unoorsichligkeilen .

F.H. Pari », 25. Jan . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)
Nirgends findet das faszistische Regime Italiens heftigere Gegner
als in Frankreich. Die Parteien der Linken sind entschiedene Gegner
Mussolinis , weil sie ihrem Programm nach alle absolutistischen Be»
strebungen bekämpfen - müssen. Die Parteien bft Rechten wenden sich
gegen Mussolini , weil sie mit Recht befürchten, daß er eines Tages
an Nizza , Savoyen , Korsika und Tunis denken könnte und daß
Frankreich um diese Gebiete kämpfen müsse. Er sucht eine faszistische
Bewegung in Frankreich zu begründen, wird aber wenig Erfolg
haben, weil sich die £etüe , die an Faszismus denken , aus abgefal-
lenen Elementen oder Ronaliften rekrutieren . Der Führer der
Faszisten, George Valois , ist ein ehemaliges Redaktionsmitglied der
„Aktion Franxaise"

, die ihn heute bekämpft, weil sie für die Wieder-
einführung des Königstums in Frankreich eintritt , während Valois
das Regime der Diktatur befürwortet . Es ist also im Grunde ge-
yommen niemand in Frankreich, der Sympathie für Mussolini hätte .
Aber in dem Augenblick , wo sich dieser an Deutschland vergreift ,
kann er sicher sein , in Frankreich begeisterte Anhänger zu finden, vor
allem im „Teinps"

, der sonst niemals irgend welche Begeisterung für
Mussolini bekundet. Wenn es gegen Deutschland geht, wird der
. .Temps" geradezu töricht, und er verwendet Argumente , die sich un»
bedingt eines Tages gegen Frankreich selbst kehren müssen. So
schreibt das Blatt heute : „Es ist durchaus natürlich , daß die Regie-
rung in Rom sich darum kümmert, dem italienischen Lande seinen
wahren Charakter zurück zu geben , dort jede Spur der auswärtigen
Herrschaft verschwinden zu . lassen und auf diese Weise die Italic »
Nische Einheit durchzuführen, aus welcher das faszistische Regime das
beste seiner Kraft schöpft." Jedes einzelne dieser Worte hat natürlich
seine Geltung für Savoyon und Nizza , welche von Mussolini Zweifel-
los nicht vergessen werden. Der „Temps" erklärt , daß man die
Angriffe , die jetzt in Deutschland gegen Mussolini erhoben werden,
als einen Vorgeschmack der Streitigkeiten betrachten könnte, die ent-
stehen müßten, wenn Deutschland im Völkerbund der Sprecher der
Minoritäten in den verschiedenen Ländern sein werde . Mussolini
solle niemals zugeben , daß der A n s ch l u ß O e st e r r e i ch s gestattet
werde . Er könne nach den Polemiken , die jetzt stattfinden , bereits
ermessen , was geschehen würde, wenn eines Tages die Brenner
Grenze die Grenze zwischen Italien und Deutschland würde.

Dt. München, 28. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Das Staats -
Ministerium für Unterricht und Kultus in Bayern hat nach elfjähriger
Unterbrechung zum ersten Male wieder den Titel „Professor
der bildenden Künste " verliehen , und zwar sind damit 20
Maler , 5 Bildhauer , 3 Architekten und 2 Kunstgoldschmiede bedacht
worden. Unter den 20 Malern befinden sich nur drei auswärtige
Herren und eine Dame. Die München-Augsburger Abendzeitung
schreibt , die überaus große Anzahl der bedachten Maler sei vor allen
Dingen im Verhältnis zu den ausgezeichneten Bildhauern ungerecht -
fertigt , und es sei zu hoffen, daß die Regierung noch nachträglich das
Mißverhältnis ausgleiche.

nichts von unserem „grämlichen Geist der Schwere" , oder der uns
fast unentbehrlich erscheinenden , mit Ethik belasteten Gelehrsamkeit
besitzt. Es ist ein unzweifelhaftes Verdienst des Oesterreichers Franz
Werfel , uns vor wenigen Iahren in seinem vielleicht etwas lehrhaf-
ten aber doch sehr klugen Roman „Verdi" gezeigt zu haben wie sehr
Wagner und der Meister von Roncolo gleichberechtigte Ergebnisse
nationaler Entwicklungen darstellten , bei denen es nicht um einfaches
Recht - oder Unrechthaben gehen kann. Es liegen be ! beiden voll-
kommen andere volkliche Voraussetzungen in ihrem Verhältnis zum
musikalischen Theater oor, aus dem Musikantenoper und Musikdrama
schon so oft gleich- und nachzeitig um die Palme gerungen haben.
Es wäre auch kurzsichtig . wollte man den Verdischen Opernkunst-
werken schlechthin die höhere Dramatik ab>- und nur etwa eine derbe
Theatralil ! zuerkennen. Stücke gerade aus der Mitte seines Lebens
wie der „Maskenball "

. „Don Carlos " und „Aida" zeigen doch die
vollendete Deckung beider Möglichkeiten, und der bereits 1851 hervor-
getretene viigoletto " ist doch ebenso packend als Kunstwerk des Bel-
canto wie in der Gestaltung des Ewigmen ^chlichen. Daß über diese
Haupttreffer von Weltgeltung hinaus noch zahlreiche Partituren
von Verdi der Auferweckung wert sind , die dem unberechenbaren
Schicksal italienischer Erstaufführungen ihrer Zeit unverdient zum
Opfer gefallen sein mögen, oder die einen gewissen Zeitabstand nötig
hatten , um über das erstmalige Veralten hinaus Dauergültigkeit zu
gewinnen , lehrt etwa die von Werfel neubearbeitete .Korza del
destino ". Leistungen wie „Nebukadnezar" und „Ermani " verdienen
wenigstens aktweise oder wegen genialer Einzelnummern von Zeit
zu Zeit wieder hervorgeholt zu werden. Was die ' en Stücken trotz der
geräuschvolleren Nachfolgerschaft eines Mascagni , LeonccwZllo und
Puccini nicht nur im Herzen des eigenen Volkes, sondern in dem der
Welt ein unvergängliches Denkmal gesichert hat , ist eine Fülle
schöpferischer Jn 'piration , die uns besticht und jedes Bedenken ver-
gessen macht , selbst wenn die technischen Mittel gelegentlich etwas
grobschlechtig und billig erschienen . Dabei ist es ein Wunder (wie
sonst nur noch bei Jos . Haydn) zu beobachten , wie dieser unerhört
selbstkriti '

ch« Meister in einem Greisenalter , wo den meisten der
Grikfel entsinkt oder nur noch letzte Routinearbeit zutage gefördert
werden kann auf sein gewaltiges bisheriges Lebenswerk ein krönen-
des Stockwerk setzte und mit einer bis dahin unerre '

chten Feinheit
der Mittel einen neuen Stil der vergeistigten musikalischen Aus¬

«Der Brudermordprozetz gegen
den Daran Tejun.

TU . Tübingen , 25. Jan . Heute vormittag begann unter starkem
Andrang des Publikums der Prozeß gegen die Freiherren von Tessin
wegen Ermordung ihres Bruders bzw . wegen Begünstigung der Tat .

Die Vorgeschichte ist kurz folgende : Im August 1924 gingen die
drei Brüder Manfred , Kurt und Walter auf die Jagd . Da»
bei verunglückte Walter von Tessin . Nunmehr behauptet die Ln»
klage , daß der 27- jährige Manfred vorsätzlich und mit Ueberlegung
seinen Bruder getötet habe . Dem 17 -jährigen Kurt von Tessin.
der von der Handelsschule in Stuttgart weg verhaftet wurde , legt
die Anklage zur Last, daß er mit dem Bruder vor der Tat verabredet
habe, daß er angeblich das Gewehr gehalten habe und daß in seiner
Hand ohne sein Zutun das Gewehr losgegangen sei . Das sei un«
mittelbar nach der Tat als geineinsame Darstellung des Falles noch-
mals festgelegt worden.

Bei der Vernehmung des Angeklagten Manfred
erklärte dieser, daß zunächst seine beiden Brüder und er gemeinem
auf die Jagd gegangen wären . Am 4 . August entfernte er . Manfred ,
sich aus dem Jagdrevier , um eine Besorgung Zu machen . Er kam am
Nachmittag wieder. Er selbst sei ohne Ausrüstung gekommen .
Walter höbe neben seinem Drilling , der zwei Kugel- u ?id einen
Schrotlauf hatte , noch ein zweites Gewehr mit . Wahrscheinlich lzi
er unsicher gewesen , weil er am Vormittag zwei Böcke gefehlt ha ' te
Der jüngste Bruder Kurt habe die Mauserbüchie getragen . Er ging
hinter Walter , und hinter Kurt er , Manfred , selbst. Plötzlich habe
er gesehen , wie Walter aufsprang und schrie.

(Fortsetzung des Berichts im Abendblatt .)
Ein Rattenkönig von Meineidsklagen .

Dt . München, 25. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .,
Der letzte Luppe-Streicher -Prozeß , der bereits drei Vorunter »
suchungen wegen Meineids auslöste , dürste,,wie vorausgesehen, noch
eine ganze Reihe von weiteren Verfahren im Gefolge haben . Wie
wir erfahren , ist nunmehr auch gegen den bekannten Hauptmann
Heiß von „Bayern und Reich " und den Polizeidirektor Gareis
sowie die Herren Raschbach und Ertl von privater Seite Anzeige
wegen Meineids auf Grund ihrer Zeugenaussage im Luppe-Streicher«
Prozeß erstattet worden. Dagegen rst natürlich noch keineswegs
entschieden , ob tatsächlich ein Vorverfahren eingeleitet werden muß.

LZtmmelsbach Klagt .
Dt . München, 25. Jan . (Drahtmeldung unseres Bericht»

erftatters .) Vertreter der Firma Himmelsbach luden heute abend
Vertreter der verschiedensten Parteirichtungen zu einer Besprechung
ein, worin sie von ihrem Standpunkt aus die Notwendigkeit der
Holzfällungen im besetzten Gebie» darlegt , auf Grund deren be»
wnntlich ein offizieller Boykott der Firma mit Staatsaufträgei ?
erfolgt ist. Die Firma Himmelsbach teilte mit , daß sie am heutigen
Tage beim Landgericht I Berlin Klag« gegen folgende drei Stelle »
eingereicht hat : 1 . das Reichsaußenministerium wegen Verletzung
des Londoner Abkommens, Paragraph 7 : 2. das Reichsavbeits-
und Landwirtlchaf»sministerium : 3. die bayerische , preußische und
hessische Forstverwaltung . Die Klage verlangt Aufhebung des
Boykotts sowie Schadenersatz . Der Eesamtschaidenersatz ist mit einer
Höhe von zwölf Millionen Mark angegeben.

Der Prozeh der Gräfin Matzenatt.
TU . verlin . 25. Jan . Die Abendblätter melden : Im Berufung »«

prozeß der Contessa Matzenau gegen die ehemalige Eroßherzogin von
Mecklenburg kam die Kammer zur Bestätigung des ersten Urteils ,
nachdem die Eroßherzogin der Gräfin die jährliche Rente von 6002
Mark zu zahlen hat .

Vier Personen ertrunken.
TU. Labiau, 25. Jan . Am Sonntag nacht fuhren vier Töchter

und ein Sohn des Kaufmanns Widupfli aus Karlsrode von einem
Besuch in einem Schlitten nach Hause . Sie gerieten auf dem Flusse
in eine offene Stelle . Obgleich sofort Hilfe herbeigeholt wurde,
ertranken drei Töchter und ein Sohn . Nur «ine Tochter könnt»
gerettet werden. Die Leichen sind bis jetzt noch nicht geborgen.

Tages -Änzeiger.
lNShereS Neb« im gulcraientell.1
TtroStos . den 23. Januar 1928.

LandeStgeater : . Der Pofttllon von Lonlumeau' : Tanzbilder. 7H—tOH
Bad. Ltchtsvlel « — lkoozcrtliano: AmnndsenS lclzier Pvlarslng 102». 8 Mir,
Kolosseum: Sjartetc -VorsiellunS . 8 Uhr .
Ei» tra<dtlaal: Arten , und Liedciabend gut . wtülter , 8 Ubr .
Gcs. -Berei » Silcherbund : Lrdeutl. Generalversammlung tm .«old. HMer"j

8 Ubr .
« ortragdlaal. Sosienktr. 11 : Coitta « über gasbeheizte War- nvallerapv«

rate, 8 Uhr .
Wiener Hoilvlele: raoli » Vabarettvorltellung, 8 Uhr.
vafsee Riikerer: Tanz, 8 Uhr .
Refitem -Lichtspiele : Der Wal^ r von Etraub : Wenn der Echnee sSmilzt.
Palast-LiÄtsviele: Pat und Patacho » als Poltztsten: GnmmvS Wahl

«um Präsidenten .
Union -Theater : Boll in Not .
Atlauiie-Lichlsviele : Sklavin de» MorvbtninS : Bilder vom Karlsruhe«

vchübenfeftzug .

druckssache schuf . Wie der Italiener seit Iahrhui d̂erten in seiner
Opernkunst nicht das wirkliche Leben, sondern dessen kunschaste S .̂ ili»
sierung sehen will , so ist aus dem gleichen Illusionismus oder Fikti«
vismus heraus auch das Verdische Opornkunstwcrk zu verstehen . E»
ist nicht ungewollt theatralisch, sondern es will bewußt mit jeder
Faser vollblütiges Theater geben und wird solang« , als c n«
italienische Gesangskunst blüht und ein Publikum nicht so seht
pbilo.'ophische Erbauung als Hingerissenwerden im musikalische»
Theater sucht, Klassizität beanspruchen dürfen . Daß außerdem ei »*
imponierende Persönlichkeit Träger dieses höchst umfängliche«
Schaffens gewesen ist . möge man dem Verdi -Roman Franz Werkel»
entnehmen, der durch künstlerische Vorstellungskraft manche gelehrte
Spezialabhandlung über den Mailänder Meister entbehrlich ge«
macht hat .

BadischeS Landestheater . Die bereits angekündigten „ Volks »
S i n f o n i e k o n z e r t e "

, die die Generaldirettion vlant , um weite¬
sten Kreisen durch die billigen Eintrittspreise den Genuß wertvoller
Musik zu verschaffen , finden an folgenden Daten statt: 1 . Konzerr:
Sonntag , den 7. Februar 1926 ; Werke von Beethoven : Klavier »
konzert G-dur und III . Sinfonie (Eroica ) . 2 . Konzert : Sonntag ,
den 7. März : IV . Sinfonie von Gustav Mahler i<nd „Till Eulen »
fpiegels lustige Streiche ^ von Richard Strauß . Z . Konzert : Montag ,
den 22. März : Konzert Nr . 3 G -dur von I . S . Bach , Violinkonzert
A-dur und Iupiterstnfonie von Mozart . 4 . Konzert : Montag , den
29 . März : Ouvertüre G-moll zum ersten Mal und VIII . Sinfonie
von Anton Bruckner. 5. Konzert : Montag , den 12. April : Werke
für Orgel und Orgel mit Orchester von Händel . Bach , Mozart . Reger»
Bunk und Richard Strauß . 6. Konzert : Montag , den 17. Mar :
IX . Sinfonie von Beethoven . Das erste und zweite Konzert be»
ginnt um 11 Yi Uhr , die anderen beginnen jeweils 7 % Uhr . TaS
5. Konzert findet in der Festballe statt. Solistisch wirken mit :
ersten Konzert : Georg Mantel (Klavier ) , im Zweiten : Elle Blank
^Sopran ) : im Dritten : Ottomar Voigt (Violine ) : im Fünften :
?iranz Philipp (Orgel ) : im Sechsten :

'
Mary von Ernst . Vikt^ ' ia

Koffmann -Brewer , Robert Butz nnd Franz Schuster. Die mi ' sika«
lifche Gesamtleitung liegt in Hauken von Keneralmi -sckdircktor
Ferdinand Wagner . Das dritte Konzert wird von Kapellmeister
Dr . Heinz Knöll dirigiert . Für diese sechs Konzerte wird ein Aboa »
nement ausgelegt
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fcf ! 90000 Arbeitslose in Baden .
Heber 73000 Kauplualerslüyungsempsänger .

Di« ungünstig « Entwicklung der Arbeltsmarktlage ist auch i »
BerichisMt ( 14 . bis 20 . Januar ) noch nicht zum Stillstand

kommen , gast alle Berufsgruppen sind mehr od<! r weniger von
» Krise erzaßt . besonders stark wirkte sie sich auf dem Arbeus -
lartt der Ät'etall - und 2>!ajchinenindustrie, der Tabakiabrikatio ^,

Holz - und Schnitzstofsgewerbes und der Schuhsabrikation aus .
!° Arbeitsuch .'Ndeuziffer ist so noch von 80 982 am 13 . Januar aus

5SS1 am SV . Januar gestiegen . Das bedeutet bei einer ganz un-
^sittlichen Zunahme des Siellenangebots ein weiteres Anschwellen
>r Audrangszifjer (de» Verhältnisses der Zahl der Arbeitsuchenden
»! je 100 gemeldete offene Plätze ) : Diese belies sich am 20 . Jaruar
»s 6114 gegenüber 5739 vom 14 . Januar . Parallel stieg auch die
chl der Hauptuiiteritütxungsempsänger von insgesamt KS HC am
!. Januar aus 73 237 am 20. Januar .

Aus dem ohnehin nchigen Arbeitsmarkt der Industrie der
teine und Erden verringerten sich die Tefchäftigungsmöglich-

fiten wiederum . Erobere Entlassungen waren in der Ziegelindustrie
i beobachten. ,

Wenn sodann in der M e ' t o 11 • und Maschinenindustrie
M) teilweise tiöch Beendigung von Werksbeurlaubungen eine Aus -
lhme der Arbeit erfolgt ist. muß doch im ganzen iw dieser Beru s-
!uppe eine weitere Verschlechterung festgestellt werden. Ein Eisen-
'er ! sah sich zur Werksbeurlaubitztg von 800 Arbeitern genötigt , eine
vomobilfabrik mutzte zur Entlastung von etwa 420 Arbeitern
''reiten, eine vornehmlich in Lokomotivbau tätige Fabrik hat für
'<i Kräfte Kurzarbeit eingeführt . Auch in der U h r e n i n d u st r ! e
»d in den mit ihr verwandten Industriezweigen nahm die Er -
'crbs 'osigkeit zu . ebensowenig kann in der Schmuckwaren -
» dustrie von einer Be^erung der Lage die Rede sein .

In der chemischen Industrie hielt die rückläufige Bewegung
*i allgemeinen gleichfalls rech an , immerhin war der Beschäftigung?-
>ad im Waldsbuter Bezirk befriedigend.

In der T e x t i l ! n d u st r i e blieb die Lage auf dem Arbeits
>»rkt der Seidenbandweberei weiterhin schlecht . In der Seidenstofs-
^berei konnten in geringem Umfang Arbeiterinnen eingestellt
I' rden . Vereinzelt war andererseits In der Spinnerei und Weberei
lne Verringerung des Beschäftigungsgrad» ( Werksnrlaub , kleinere
Hlofitingcn) zu beobachten Eine Bindfadenfabrik bat ihrer ganzen
^ le ^schaft ( etwa >80 Leuten) aus Anfang Februar gekündigt.

In der Kartonnagenfabrikation verschlechterte sich
ir Arbeitsmarkt weiter . Derjenige der Im ganzen ungünstig be-
'
>aftigten Lederindustrie zeiate kein« erheblichen Veränderun -

. der Beichäftigungsgrad der Weinheimer Lederindustrie hin-
^Hen befriedigt . >

Im f> o l z - und Schnitz st oskaewerb « haben mehrere
oizwareniabriken Werknrlaub eingeführt , eine Schulmöbelfabrik

80 Arbeiter entlassen.
In der T a b a k i n d » st r I « hat die Verschlechterung ganz be-

nchtlich zugenommen. Es wurde wiederum zu Entlaslnnaen ge -
Dritten , seitherige Werksbeurlaubungen wurden zum Teil ver-
°ngert. eine Anzahl von Betrieben hat Kurzarbeiterunterstützunz
^antragt .

Im Bekleldunosgewerbe wurde zwar In einer Korsett.
l>k>rik ein Teil des Werkurlanbs beendigt, auch lonst erfolgten noch
'ttelnzekt Einstellungen , sie wieaen aber die Verschlechterung Im
^ nzen keineswegs auf . Eine Schürzenfabrik beurlaubt am lg
| Mts . für je 14 Taae 30 Arbeiterinnen 2 Schuhfabriken des
^ 'efentals . darunter «in Großbetrieb mit rund 330 Kräften , haben
^>t Wirkung vom 21 . Januar für länger « Zeit Werkurlaub ein-
ieführt .

Der . Arbeltsmarkt des Baugew « rk>es ruht .
Wenn im Handel vereinzelt Stenot ^ plsten angefordert wurden ,

0 Ist die Kräftenachfrage auf dem Angestelltenarbeitsmarkt im
knzen äußerst schwach , das Kräfteangebot ganz unverhältn !smäßtz>
kroß.

Im VervIelfSltianngsgewerbe hat eine große
Stickerei Kurzarbeit eingeführt , im allgemeinen befriedigte jedoch
jl'r Geschäftsgang in diefem Berufszweig , Typograph - und Linotype-
^ er wurden noch gesucht.

Kin neuer MWeimck
Ein 14 Jahr « altes Mädchen erstochen.

. Kaum hat stch der Grabhügel über der am Sonntag vor acht
^ gen in Eppingen durch einen ruchlosen Menschen ermordeten
l^ eda Hecker geschlossen, so kommt schon wieder eine Kunde üher eine
^stialifche Bluttat . Ein« Karlsruher Telegraphenagentur verbreitet
Agende Meldung :

— „H c i d e l 6 e t g, 25. Jan . Um halb acht llhr heute früh wurde
' "f einem zur Gemarkung Neu-Edingen führenden Feldweg , « twa
^ i> Meter vom Bahnhof Friedrichsfeld Nord entfernt , die Leiche
^»es Mädchens aufgefunden. Es handelt sich um dl » 14 Jahre alte
Achter Christiane des Maurers Eroßmani », die stch vermut-
1<H auf dem Heimwege zum elterlichen Anwesen befand, wohin der

l' nst unbegangene Feldweg führt . Das Mädchen wurde durch einen
Messerstich ermordet. Nähere Feststellungen konnten noch nicht ge-
j
*« cht werden. Die Mordkommission hat sich sosort an den Tatort
^ geben. Man vermutet , daß zwischen dem Friedrichsfelder und dem
^ppinger Mord ein Zusammenhang besteht , da es stch In beiden
^ llen um ein junges Mädchen handelt, das durch einen Dolch, und
Messerstich ermordet worden ist."

Inwieweit es sich in diesem Falle um eine Parallele zu dem
^ppinger Mord handelt und ob eine solche überhaupt vorhanden ist .
"• h. ob der Mörder der Heckcr und der Mörder der Großmann ein
M dieselbe Penon sind , läßt stch augenblicklich nicht ganz bestimmt
^Sen denn aus anderen Meldungen , die uns mittlerweile zugegangen
^ d , gewinnt man stark den Eindruck . da ? es sich bei der Eroßmann
^ einen Lustmord handelt . Bis jetzt konnten folgende Einzelheiten
^ er die schreckliche Tat ermittelt werden :

Bestimmte Anzeichen sprechen dafür , daß das Verbrechen bereits
> Sonntag abend zwischen K7 und 7 Uhr am Feldweg , der von

Neckarhäu
'er Landstraße nach dem Main -Neckar-Bahnhof in

^^-odrichsfeld führt , verübt worden ist. Die Christine Eroßmann
?°Urde um diese Zeit von ihren Eltern fortgeschickt, um bei einem
^ ndwirt Milch zu holen. Dessen Knecht begleitete das Mädchen.
j

° den Eltern die Wiederkehr der Christine zu lange dauerte ,
'""bte der Vater Großmann seinen Sohn aus , um nach ihrem Ver-

; * .&en zu forschen. Dieser fand dann se -ne Schwester an der oben
bezeichneten Stelle als Leiche. Diese blieb bis zum Eintreffen

61 Eer 'chtskommission am Montag früh dort liegen. Die ganze
^ cht über suchte man nach dem Tä ' er. Vorläufig wurde der

^ >' echt , der das Mädchen begleitet hatte , festgenommen! im ganzen
wurden b °s j '.tzt fünf Personen verhaftet .
' Einer späteren Meldung ist zu entnehmen, daß allem Anschein «

Zwilchen dem Mädchen und dem Täter ein heft
'
ger Kampf statte

Tobletten
ln aNenApotheken u.
Oroqerien ajtt. i .—

bei Huj!en^ ^ iserkeit^ Tatarrlj

gesunden hat. Die Kleider waren dem Mädchen vom Leibe gerissen .
Starte Blutspuren ließen die Rohheit erkennen, mit der der Mörder
zu Werke gegangen ist. Die Ermittelungen der Mordkommission
nehmen ihren Fortgang .

Teilweise Beendigung des Streiks in der
Schwarzwälder Uhrenwduftr e.

Die Arbeit in den Betrieben der Schwarzwälder Uhrenindustrie
ist gestern vormittag in Furtwangen und B i l l i n g e n wieder
ausgenommen worden. In Schwenningen und T r i b e r g ist
die Arbeitsaufnahme in den nächsten Tagen zu erwarten . In Tri -
derg waren gestern vormittag noch Streikposten aufgestellt.

X
— Bruchsal, 25 . Jan . (Feuer .) In Hilsbach wurde der

Dackstrhl der Ma 'chncnhall .' der Ncbenbahn Bruä/al — Hilsbach
grLß . eineils durch Feuer zerstört. D '. e Brandursache ist unbekannt.

: : Philixpsburg , 25. Jan . (Wieder ergebnislose Bürgelme ' -
sterwahl. ) Auch der zweite Mahlgang zur h .esicgen Bürgermeister '
waihl ist re'uliatlos verlaufen .

— Weinhelm . 25. Jan . ( Aus der Fremdenleg 'on zurückgekehrt . )
Nach fünf unsäglich schweren Dienstjahren sind zwei gebürt ' ge
Weinheimer in die Heimat zurückgekehrt , nämlich Michael Apfel ,
der in einem Gefeck?t in Marokko am 22. Juli v . I . durch einen
Streifschuß am Kopf verletzt worden war . und Hans Pflasterer ,
beide von Beruf Fabrikarbeiter . Vor längerer Zeit ist bereits ein
dritter Weinheimer . der Arbeiter Wilhelm Riecker . zurückgekehrt .

) ! ( Helmstadt (Amt Mosbach) 25. Jan . (Milchzentra' genolsen -
schaft. ) Die Bauarbeiten der M '

lchzen ralgenossenschaft Helmstadt
und Umc:ebu - g sind soweit vorgeschritten, tab Är ' ang Fobn -ar der
Betrieb aufgenommen werden kann. In aller Stille , aber ganz
energi'ch würde hier ein Unternehmen geschaffen , das nicht nur im
Interesse der ge

'amten Landwir . schaft treibenden Bevölkerung, son-
dern ni 'ch >n jenem W Konsumenten liegt.

) ! ( Neidenstein (Amt Mosbach) . 25. ? an . ( Seltenes Jubiläum . )
In der letzten Generalversammlung des Ee 'angvereins „Coneor -
d i a" wurde Bärgermeister Friedrich W i n k e l m a n n für feinq
20- jährige, Tätigkeit als Vere '

n7>dirigent eine Ehrung zuteil . Der erste
Vorsitzende . Rat 'chreiber Ziegler . überreichte dem Jubilar mit
einer entsprchenden An'vrache ein künstlerisch ausgeführtes Ehren-
diplom unter Elcs und Rahmen .

# Marlen , 25. Jan . (Iagdverpachtung . ) Im Zulchlagsterm»-
am 20 . Januar wurde die Geimr ' ndej^ ad an folgende Perlonen ver-
vc°ch ' " t : Jagdbezirk Nr . 1 ( nördlicher Te ' l) mit rund 667 He ' tar an
die Landwirte Michael Berl in Goldscheuer und Taver Berl in
Mar ' en um einen jährlichen Pachtzins von 1270 M. und Jaadte ;irk
Nr . 2 ("Üblicher Teil ) mit run> 46^ Hekt»r an den Baumschulen-
besitzer Paul Beck in Straßbura - Kronenburg »m einen jährlichen
Pachtzins von 1500 U . Die Pachtzeit beginnt am 1. Februar 1026
und endet am 31 . Januar 1332 . Der jetzige Ge ' amtpachtzins mit
jährlich 2700 Jl ist gegenüber dem letzten Friedenspachtzins von
4260 Jl um 1490 M geringer als dieser .

# Marlen , 25. Jan . (Erwerbzlo ' enziffer. ) Auch hier macht sich
eine starke Zunahme der Zahl der Erwerbslosen bemerkbar. So be-
«rüg d' e Zahl der Erwerbslosen in der vergangen^NOWoche 104 im
Verhältnis zur Einwohnerzahl mit 2280 etwa i 'A Prozent . Für die
ietz

'
ge Woche steht die Einstellung eines weiteren Betriebes in Aus-

sicht , wodurch wieder etwa 55—60 Leute erwerbslos werden sodaß
lie Zahl der Erwerbslo 'en am Ende der Woche auf f ' wo '100— 165
anwachsen wird . D ' es sind etwa 7 Prozent der besamten B ?vö" erung,
während in Berl ' n nach einer neueren Feststellung 4 3/< Prozent
erwerbslos sind. Im Lande Baden hatte man in der letzten Woche
rund 80 000 Erwerbsw '

e , was bei einer Bevö'kerungsgiiser von rund
2 .3 Mill . etwa 3 'A Prozent ausmacht. Vergleicht man -diele Zif' ern ,
dann wird man wohl die wirtschaftliche Notlage der Gemtinde-
ang^^ örigen hier begre

'
fen und es steht zu erwarten , daß man an

mqhgebender Spelle sich der Einficht nicht verschließt und die vom
Eemeinderat zur Lind^ run<r der Not der Erwerbslosen beantragten
Notstandsarbeiten genehmigt.

A Altenheim (b . Offenburg) . 25 . Jan . sWandererherberge .) In
Altenheim wurde von den Gemeinden Altenheim , Marlen . Schutler-
tvald , Müllen , Ichenheim und Dundenheim eine Herberge für arme
durchreisende Wanderer errichtet. Die Kosten hierfür werden auf
die beteiligten Gemeinden im Verhältnis der Zahl der Einwohner
umgelegt.

O Durbach bei Ossfcnburg , 25 . Jan . (Verzicht auf dao Sänger -
fest .) M t Rücksicht auf die allgemeine außerordentlich fck?wcre
Notlage , die unser ganzes Wirtschaftsleben bedrückt und in ganz
besonder m Maße inifole,« de .s schlechten Herbstes und der schon längst
auf dem Weinmarkt ruhenden Absatzschwierigkeiten aus der wein^
bautreibenden Bevölkerung lastet, hat der M ä n n e r g e * a n
öcreiii DUrbach brchloss -n, von der am 9 . Mai d . I . l>eabsichtig -
ten Feier seines 60. Stistungs

'
cstes . verbunden mit Wettgesang zu

dem eine Reihe von auswärtigen Vereinen ihre Zusage bereits ge -
geben h' k^ n . Arstand zu nehmen .

— Müllheim , 25. Jan . (Eifenbahnulrfall .) Von dem um 8 06
Uhr abends in Basel abfahrenden Vorortszug 3351 , der in Rhein -
weiler fahrplanmäßig um 8 .51 Uhr ankommt, entgleisten am Sams «
tag in Rheinweiler die Lokomotive, der Packwagen und zwei Per -
sonenwagen. Der Zug mußte am genannten Tage in Rheinweiler
ausnahmsweise beiseitegestellt werden, um einen Eilgüterzug vor¬
fahren zu lassen . Bei dieser Vorschubleistung überfuhr er die Erd-
anschüttung am Ende des 500 Meter langen Ueberholungsgleises.
Verletzt wurde niemand . Da die entgleiste Lokomotive eine un-
gefährdete Fahrt nach dem durchgehenden Gleis Bafel —Freiburg
nicht zuließ, wurde die Strecke eingleisig betrieben , bis die Störung
im Laufe des Sonntags wieder behoben war.

f. Miillheim , 25. Jan . (Der Stadthaushalt .) Bei Beratung des
städtischen Voranschlags für 1925, die aus verschiedenen Gründen
erst jetzt erfolgen konnte , teilte Bürgermeister H ä m m e r l e mit.
daß die Ausgaben zum erstenmal den Betrag von einer halben
Million überschritten hätten . Jnsotge des mangelhaften Wein -
herbstes hat die Stadt noch Forderungen von 70 000 Mark aus -
stehen . Die Redner fast aller Parteien empfahlen der städtischen
Verwaltung die allergrößte Sparsamkeit . Wie aus einer weiteren
Mitteilung des Bürgermeisters hervorging , soll in diesem Jahre
wieder einer der vor dem Kriege eingeführten Weinmärkte in
Müllheim stattfinden , auch für die folgenden Jahre ist die Abhal -
tung eines solchen Marktes in Aussicht genommen.

V Eeisingen, 25. Jan « (Verzicht auf den historischen Fastnachts-
umzug . ) Am Freitag abend tagte in der Restauration „Fischer "
der Elferrat . Der Vorsitzende gab gleich eingangs in kurzen , klaren
Worten ein Bild unserer äußerst ernsten und schwierigen Wirtschafts-
läge und führte weiter aus , daß dadurch der größte Teil des
deutschen Volkes in Not und Elend geraten fei . Diese tiefbstrll -
venden Tatsachen rauben selbst dem größten Fastnachtsnarren Witz
und Humor so oaß es schon aus diesem Grunde kaum möqlich sein
wird , ein Spiel zu Ehren des Prinzen „Karneval " aufniführen .
Nach länaeren Beratungen wurde folgender Beschluß aefaßt : „Ob-
wohl Eeil ^naen als alte Narrenstadt bekannt ist (der Narrenverein
„Gr >" nwiilkel" wurde im Jahre 1852 aegründ-t ) und die karne-
valistischen Veranstaltungen größtenteils historischen Charakter
hatten , ist der Elferrat als verantwortlicher Teil des Narrenver "ins
„Grünwinkel " nicht in der Lage, dieses Jahr einen Fastnachts-
umzug zu befürworten ."

Gerichtszeitnna .
—t . Lörrach, 25. Jan . (Unflötigkcitbit im Eifenbahnzug.) Zur

Warnung für unanständige Schwätzer mag ein Urteil dienen , das
in der letzten Sitzung des Amtsgerichts gefällt wurde. Ein hiesiger
Maurer hatte in einem Zugabteil der Wiefentalbahn durch frivole
Redensarten und unflätiges Benehmen die Ehre , das Ai .sta ^ ds»
gefühl und das religiöse Empfinden der Mitfahrenden gröblich ver-
letzt. Der Angeklagte will so betrunken gewesen sein , dcß er stch
an nichts mehr erinnern kann. Er wurde zu zehn Tagen E e -
fängnis verurteilt : den Beleidigten wurtv das Recht zuerkannt,
das lUteil an der Ecmeindetajel piijchlagcn zu lasse».

Aus der LandeshauvWabl .
Karlsruhe , 26. Januar 1326.

Umwusch von Aamensschutdver . chreldungen .
(Drahtmeldung unserer Berliner Schristleitung .)

Von zuständiger Stelle wird uns mitgeteilt , daß ur Bayern ,
Württemberg und Baden vielfach Namcnsjchuldverschreibû gen
von solchen Markanleihen der Länder , die infolge Uebernah .ue der
Staaiseisendahnen für das Reich Markanleiyen des Reiches ge-
worden sind, in dem zur Zeit stattfindenden Ablö>ungsrerf hren
mit anderen Markanleihen des Reiches durch Bauten . Sparkasieu und
Kreditgenojjenschasten zum Umtausch und zur Gewährung ron Aus-
lösungsrechte» eingereicht werden. Das entspricht nicht den gesetz -
lichen Bestimmungen. Stach der ersten Anordnung zur Durchführung
des Gesetzes über die Ablösung öffentlicher Anleihen des Reichs
sind nur Jnhaberschuldverschreibungen mit Markanleihen des Reichs
durch die Vermittlung von Banken . Sparkassen öffentlich rechtlichen
Kreditanstalten und Kreditgenossenjchasten zum Umtausch und zur
Gewährung von Auslösungsrechten vei den Reichsbankanstal '.en
und an die Anleihealtbesitzstellcn einzureichen. Anträge auf Grund
von Ramensschuldurkunden sind dagegen an diejenigen Landes -
behörden zu richten , die die umzutauschenden Markanleihen ge>
maß Paragraph 4 des Gesetzes Uber den Uebergang der Staatseisen -
bahn auf das Reich vom 29 . Juli 1922 verwalten . Das gi . t vor
allem für bayerische , württembergifche und b a d i s ch e Namens -
schuldverschreibungen , zu denen auch diejenigen Schuldverjchrei-
bungen getiören, die durch den Aussteller auf den Namen eines
dritten umgeschrieben worden sind . Umschreibungen in di . sem Sinne
sind auch das vor dem 1 . Januar 1900 eingeschriebene sogenannte
Vinkulierungen Dritter , wenn ihnen die Bestätigung der Kataster
führenden Kassen oder Abteilungen , des Ausstellers über die Vor¬
merkung im Schuldkataster beigefügt sind.

«-

) ( Der Oststadtbllrgervereln feierte In den Sälen der „Eintracht "

sein 29. Stiftungsfest in feinem, dezenten Rahmen . Dem Rufe des
rührige » Vorstandes folgte die Oststadtgemeinde in so stattlicher
Zahl , daß schon beim Ctuhlkonzert der große Saal fast bis zum
letzten Platz besetzt war . Das sünsfach besetzte Eesangsquartett
„Rheingold " leitete die Feier mit dem frischen Chor . Die
Facherstadt am Rhein "

, einer sinnigen Dichtung des anwesenden
Regierungsrats H . Lohr ein und brachte im Laufe des Abends
noch mehrere prächtige Ehöre zum Vortrag . Der aus einem Ouar -
tett Herausgewachseue Männerchor besitzt ein auserlesenes , lrästiges
Ctimmenmaterial , das sein Chormeister Batzler tresslich zu mo-
dulieren versteht . Reicher Beifall lohnte die vorzüglichen Dar-
bietungen der unermüdlichen Sänger und l .)res schneidigen Chor-
meislers. Eine Ueberraschung boten die Tänze von Frl . Emmy
K u n tz. Man glaubte , eine Ballerina vom Fach vor sich zu haben :
so adrett und gelchmeidig executierte die jugendliche Tänzerin den
schwierigen pas de Fleurs von Delibes und Böhms rassigen Ero
teske - Ealopp . Frl . Kuntz ist eine Schülerin von Olga Mertens -
Leger. Sie ist Amateur -Tänzerin und die Freude am Tanz gal^
ihr den Ansporn zu staunenswerten Leistungen, die die ^ festlicht
Versammlung zu stürmischem Beisall begeisterten. In ihrer Schwestei
Frl . Ilse Kuntz halte sie eine feinfühlige , anschmiegende Beglei -
terin am Klavier . Dem Konzerlsünger Karl Müller begegne -
man immer wieder gern bei solchen Anlässen. Seine geschmeidige ,
voluminöse Tenorstimme und die geschmackvolle Auswahl der vor^
getragenen Lieder entzückte auch diesmal wieder die Zuhörer , die
mit Beifall nicht kargten. Div fröhliche , gemütliche Stimmung stieg
aufs höchste , als unser heimischer Dialektdichter R^o m e o eine käst -
liche Auslese aus seinen Dichtungen zu Gehör brachie . Unauf-
börliche Lachsalven und stürmischer Beisall folgten den humorvoll.:»
Verträgen . Der Vorstand des Oststadtvereins , Herr Kaufmann
Ludwig B ü h l e r , begrüßte die Vercinsmitglieder und Ehrengäste,
dankte für de» zahlreichen Besuch und wies mit Befriedigung auf das
Blühen und Gedeihen des Lststadtbürgeroercins hin , der außer
den geselligen Unterhaltungen sür seine Mitglieder gerade in der
letzten Zeit eine rege und ersprießliche Tätigkeit im Interesse des
Oststadttrils entfallet habe. Der Vorstand ehrte alsdann ein lang-
jähriges treubewährtes Mitglied des Oststadtbürgersereins , Herrn
Glasermeistcr Karl G e i z e r durch Ucberreichung des Diploms für
25- jährige Mitgliedschast. Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß der
Oststadtbürgerveretn auch fernerhin blühen , wachsen und gedeihen
möge . Starker Beifall bezeugte dem rührigen Vorstand , daß sei»
Wirken im Oststudlbürgervcrein Dank und Anerkennung findet . Das
gemütliche, in allen seinen Teilen wohlgelungene Stiftungsfest fand
mit einem Ball , der die Teilnehmer bis 1 Uhr in fröhlicher Stim -
mung zusammen hielt , feinen Abschluß .

=: tttianitc -V' irtitFpiclc. In den kürzlich neu irdflneten Attanttc-Llcht-
Ivleicn, KatlerNrabe 5, Ist ab Dlensta a . ten 2f!. Januar , Cer pllnt
.Der » roh « Karlsr » der Schüvenskstzuq " tm Prearamm
ausgenommen . Ei Ift das erst« Mal , dcb dieser Film tn KarlSeub « zur
Anffübruna gelanat . Die Pliotoaravliten uni> Aufnahmen liat die Ft ma
Vangenaner und Taoven tn Karlsruhe au ?gef !ihrt Ter Film zetat de»
ganzen Festzug, der noch in ansenehmer Ertnneruug sein dürste .

Glimmen aus dem Leserkreis .
Sür dt« unter dteler Nubitk stehenden Artikel übernimmt die Nedattio»

dem Publikum aeeenüder keine Verantwortung.!

, O dieje Slrahenbahn !
Aus der Strecke zwischen Mühlburg und Karlstraße ist Fahrplan-

mäßig der 5 Minutenbetrieb eingerichtet. Praktisch aber findet hoch -
stens ein 8—9 Minutenbetrieb statt , denn die Linie 1 und 2 fährt
regelmäßig in Absländen von 30—50 Metern hintereinander . Daher
ist es nicht verwunderlich, daß vor einiger Zeit unter der Rubrik
„Aus der Landeshauptstadt " zu lesen war , daß ein Wagen der Linie
l mit einem der ßittic 2 aufeinander gestoßen Ist .

Es erhebt sich die Frage , ob es denn technisch nicht möglich wäre,
die Linie I und 2 in einigermaßen richtigen Abständen fahren zu
lassen . Es wäre daher angebracht, wenn sich die Straßenbahn -
direktion endlich einmal von diesen Zuständen kurz vor 8 Uhr vor«
mittags überzeuge» würde.

Am 21 . Januar , vormittags , bog ich 11 Mimiten vor 8 Uhr an
der Händelstraße in die Kaiserallee ein. als ein Wagen der Linie 1
die Händelstraße überquerte . In einem Abstand von 20 Meter folgte
die Linie 2 . deren Wagen nahezu unbesetzt waren . Ich eilte , tonnt -
aber den Wage/ wegen des Glatteises nicht mehr erreichen, zumal
auch die Schaffner nur die beispringenden Gäste beachten , die von
den Seitenstraßen , nicht aber die. die in der Fahrtrichtung kommen .

Ich stand von 7 .49 bis 7 .58 Uhr an der Richard-Wagnerstraßa .
Zwischen der Peter - und Paulskirche und dem Mühlburger Tor
konnte man minutenlang keinen Wagen mehr sehen . Endlich er-
scheint ein Wagen der Linie 1 , er war , was nicht verwunderlich ist,
nahezu besetzt . Die Jugend bemächtigte sich der noch wenig freien
Stehplätze , an ein Mitkommen war nicht zu denken . Nachdem bereits
dieser Wagen das Mühlburgertor durchfahren hatte , erschien endlich
ein Wagen der Linie 2 und dicht darauf folgte ein Wagen der
Linie 1. Ich war um % 8 Uhr von zu Hause weggegangen ( meine
Wohnung liegt >n der Nähe der Straßenbahn ) und kam dann glück-

lich 8 . 17 Uhr am Marktplatz an.
Unter diesen Umständen ist es nicht mehr notwendig , überhaupt

eine Straßenbahn zu benutzen , denn es ist zweifellos leicht möglich ,
die ganze Strecke in dieser Zeit gemütlich zu laufen . Es handelt
sich bei diesem Vorgang um keinen Ausnahmefall , man kann tag»

lich die gleiche Erfahrung machen . Nachdem ich diese Zustände schon
mehrmals den Kontrollbeamten mitgeteilt habe, ohne daß eine Bos-

serung eingetreten wäre , so sehe ich mich genötigt , diese Mißstände
in der Öffentlichkeit zu besprechen . Hoffentlich haben diese Zeile»
den geLüwjchten Erfolg . - -
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Turnen # Spiel • Sport .
= Die Ellropame ^terschaften im Eis -Schnellausen . Der Sonn-

tag brachte bei gleichbleibend günstigen Ei^ verhältmssen die rest.
Ildjen Wettbewerbe der Europameisterschaften im Eis -
Ich nell a ufen . Die Ergebnisse lauteten : 15 9 0 Meter: 1. S ku t-
nabbe . F .nnKmd 2 :26,4 Minuten , 2 . Pietilä -Finnland 2 :31,9 Mi»
nuten. 3 . Polaczek -Oosterrelch. 10000 Meter : 1. Polaczek -
Wien 1 :48,3 Min«, 2. Äkiitnabbe - Finnland 18 :50,4 Min .,
B. Zunablut ^-Oesterreich. Gesamtklassement : 1. Skut ,
„ abbe -Finnllmd. 2. Polaczek . Oesterreich, 3. Piettlä » Finn-
Kmd, 4 . I u n g b l u t h » Oesterreich.

Q Znternaliouale Rennwo che zu Tt. Moritz. Der Nemnmgs-
Vhltth Mr di« am 81. Januar , 4 . und 7. Februar 1926 auf dem Et.
Montzerso « zur Durchführung kommenden >in !t « rna . tiona . l «>n
Pferderennen ist wieder cuisgezeichnet ausgefallen. Es wur -
den für di« IS Konkurrenzen der drei Tage umfassenden Rennwoch ?
insgesamt ISS Nennungen abgegeben , di« sich aus 46 Pferde aus
dl Ställen verteUen. Au- der Schweiz wurden 19. au.s Deutsch -
la n d IS, au» Italien 8. aus Oesterreich 3. aus Frankreich 2 und
Mus Ungarn 1 Pfetd genannt . Der „Erotze Preis von St . Moritz "
ko ooo FvanZen , 1800 Meter, erhielt folgende 14 Nennungen:

Äaudball .
Polizei Rastatt — 3JE43. 46 Id .

de, JHJB . 40 trafen sich obig« Gegner . Rastatt
hat Anstoß . Sofort entwickelt stch ein äußerst lebhaftes Spiel , das
- ' ' - ■ '- £ iim sehr

"

GaNfche Presse ^ Ml ^ WemmSKtve ? MenAkorg , be « SS . % a ntt &t ISLA »

von

Ext Dm Platz«
Bn <?:>&. Sofort

tincm HerrnHerrn vom To. gut geleitet wurde .
Dt « Platzverhältniss« waren schlecht ; sie stellten an die Spieler die
höchsten Anforderungen. Nach wechselseitigem Spiel geht K.T .V.
durch guten Schuh de» Mittelstürmers in Führung. Rastatt momen¬
tan verblüfft, braucht längere Zeit, um sich wieder zu finden . Doch
d«ir Ausgleich läßt noch auf sich warten. Rastatt schießt wenig und
sch^ cht, während ftJEJB. den Torhüter R. sehr stark beschäftigt. Es

bleibt fo das ganze Spiel hindurch. Rastatt strengt sich mächtig an,
doch die K .T .V .- Hintermannschaft ist auf dem Damm. Das aus-
gleichende Tor hätte von dem K .T .V . - Hüter gehalten werden müssen.
Rastatt hat etwas enttäuscht. Die Mannschaft bot kein geschlossenes
Ganzes . Vielleicht wurde der Gegner zu leicht genommen. Hervor-
ragend der Torwächter , / diesem ist auch das Ergebnis zu ver-
danken. Die K .T .B . -Mannschaft zeigte wieder einmal , daß sie
spielen kann.

Rundfunk-Aachrichten.
Freiiurg und di « Errichtung «tue » Nundsonksetlder ».

Am Freitag abend unterrichtete Herr Bürgermeister H ö l » ldie Freibuvger Pressevertreter über die Bemühungen und über die
Schritte , die von Freiburg aus für die Errichtung eines Rundfunk -
Senders in Triberg unternommen wurden . Zunächst wies der
Bürgermeister auf Karlsruhe bin, wo man sich außergewöhnlich
anstrenge , Freiburg bei Errichtung einer Rundfunk -Anlage inBaden auszuschalten . Die Freiburger Stadtverwaltung habe sich
seit Juni 1924, unterstützt von der Handelskammer , dem Verkehrs-verein und dem Rundfunkverein , für di« Errichtung eine» Sendersin Freibura unablässig eingesetzt. Es seien in diesem Sinn « auchmehrere Abgeordnete , darunter Altreichskansle -r Fehrenbach . HerrStefan Meier —v * —
Anfragen
anfänglich den Bescheid erhalten .
scheidung getroffen fei . Mitte Sommer

'
1925 sei dann

'
vom Reichs ,

postminister Stingl die Mitteilung eingetroffen, daß man di «Erri -chtung eines Rundfunksenders in Freiburgplane . In einem späteren Schreiben habe die Reichsposwerwal.
Umg angeführt , sie erachte aus technischen Gründen Freiburg für di«
Einrichtung einer Rundfunkanlage für geeignet. Allgemein sei mitder Errichtung des Senders fiir das erste Vierteljahr 1920 gerechnetworden .

Freiburg habe , um der Reichspost entgegenzukommen , auch «inen
Kostenvorschuß angeboten und mit der Stadt Stuttgart V»v-
Handlungen aufgenommen und Abmachungen über eine S ^nder-Gc«
meinschaft getroffen. Als Standort fei das Bäckerei -Gebäude im
ehemaligen Proviantamt in Aussicht genommen. Seit Oktober v. I
seien aber nun in Karlsruhe eifrige Bestrebungen am Werke , nm
den Sender nach dorthin zu bekommen . In einer der neuesten Mit -
teilungen aus dem Reichspo-stministerium werde hervorgehoben, man
wolle die Entscheidung über den Standort des Rundfunksender»
der badischen Regierung überlassen .

Voraussichtlich werde die Entscheidung über diese hochwichtig «
Frage am Donnerstag nächster Woche fallen .

Briefkasten .
äJifraefn Knrwn nur Berücksichtigung ftKWtt , wen* Sie laitfenatt «Bens *

w<wt«HDutttiina imb die Porto -AuAgaben vrigefligt werten .)
2009. Brieflich deantwortet .

«, 64- Umbau . Eine Verpflichtung »e « Hauseigentümers . Ihnen ein«andere Wohnung zu verschaffen uni> den Umzitg zu bezahlen, licotf nick»
vor . Sie können aber verlangen , dah bei dem Umbau möglichste Rücksichtaus Ihren Gesundheitszustand genommen wird

68 M . N. Da es sich um eine " '
roh nicht , welche » Tab die Kirchen
ein anter Christ sein wollen , darf ^fvnen oas DpDen Kirchengemeinden geht «S wie unS allen : Sie brauchen Geld.7li . K . Z Brieflich beantwortet .
. . 78. A . M . Auch Lebensverstcherunaen werden aufgewertet . Tin de
stimmt» Prozentsatz ist aber noch nicht festgelegt
. . 7«. p - M . 95 Für die Aniortisation der neuaeleateu elektrischenLeitung kann der Hauseigentümer wohl etwas tn Rechnung stellen I «
allgemeinen werden die Herstellungskosten aus einen Zeitraum von lö Sali 'ren verteilt , da nach dieser Zeit mit einer Ergänzung gerechnet werden nur
Natürlich haben Sie das Recht, vom Hauseigentümer Vorlage der Redy
nungen zu verlangen , damit Sie sich von der Berechtigung der Korderuiw
überzeugen können .

87. L. F . Da wtr die näheren Umstände nicht kennen , empfehlen mit
Ihnen , sich direkt an die LandesversicherungSanualt Baden zu wenden

83 . W . M : . Frankonia ' wurde im Jahre lSS5 gegründet . Süddeu «'
scher Fußballmeister war der Berein bisher noch nicht .

Ubmt « Heb« Mutter , QroBmatte

Frau kimiig ksielWdgM
geb. Heidi ng«f «M

tat haute ta SS. Lebensjahre «aalt «ntsehhta .
Karlsrah « . Wl«n, Berlin , Frankfurt , Canratafl ,

den 25. Januar 192a. B1BOB
Im Namen der trauernden Hfaterfaflebepaai

Dr. Sigmund Reichenberger , Profes**.
Die Beerdltonf findet Mittwoch , den ST.

ffi Uhr , auf dem alten iaraei. Friedhof (Krie
Treuerhaus i Klaupredrtitr . 13.

Auto-Fuhren
aller « rt ©1494

auch kleine Transporte
rasch u. billig

Telefon 2204.
Sin felbständ.Gürtner

übernimmt da« AnS-
vubeu von Obstbäumen
« . Sträucher , sowie die
Herrichtung v. Gärten .
Angeb . u . Nr . E»28 an
die Badische Presse.

Gestern mschied nach eehwenr
Krankheit im hiesigen St Vlnxen-
tiushause mein langjähriger Mit¬
arbeiter

Seitdem er ab Lehrling Im Jahr «
1910 zu mir kam, war er Immer

nur mit der Unterbrechuni durch
den Dienst fürs Vaterland — für
ma n Haus tätig , zuletzt als Leiter
einer Zweigunternehmung In Rio da
Janeiro , ich werde seinem auf¬
opfernden Arbeitseifer und seiner
Anhänglichkeit ein dauernde « An¬
denken bewahren . 1899

L J. Ettlinger.

Hebamme
übernimmt Im eigenen
Haufe Entbindung mit
liebevoller Verpflegung .
Angeb . unt . Nr . U9Z»

an die Badische Presse.

Italien

200 Mark
gegen monatl . Rückzah¬
lung gesucht , Angebot»
u . Nr . PSl5 an die Ba-
difche Presse.

Teilhaberin.
Allein » ., best. Sesch «« »-
mann , mittl . Jahr ., sucht
ebensolche Dame mit S
b . 6000 Jt Einlage . Gute
Sicherh.. Wohnung sof.
beziehbar. Ängeb . u . Nr .
DS2S an die Bad . Pr .

Büglerin
zum
nimmt sortwahrd . Wasche

Waschen und Bü -
an , wird

HSgele,
gerstr. IS. IV .

aeln an , wird aucl» ge-
fHctt ,

" ' — ■Lähriw
581483

1 Männlich 1
Suche sofortig. Sin -

«ritt einen
Hauslehrer

zmn Unterricht ». 3 Ja .
(Gymn . U .-Tertta , Eeitau. I. Achuli .) Angeboteunter Nr . 0022a an die
Badische Presse.
Weltbekannte leistungS»

fähige Hotelstlbersabrik
sucht einen Herrn , der in
Hotels , Kaffees , besseren
Restaurants usw. seit
Jahren gut eingeführt ist ,als

Vertreter .
Angebote unt . Nr . «MMa
an die Badische Presse.

Brosche
Koos ». Bismarck , mrS
einem gold. 10 Mk .St .
gefertigt ; verloren . Gut .
Finderlohn «ugesich . Ab-
zugeb. aus dem Fund -
bllro . B147S
Obrrl »«. weift« Japan «
perle

verloren.
Abzügeb. aeaeu
nun » auf dem
bllro.

Zelob-
xund -
S1480

Eold. vmenuhr
mit fllber» . Wein »ipsel
lschw, . Z^ondf verloren .
Gegen hohe Belohnung ,da teures Andenken , ab-
zugeben Karl . Wilhelm -
Itrabe 4. 81509

Gesunder Jungt »ogekom

TWELB
Dtpt . Tora - ojd ei Sporuohrmr

KARLSRUHE , Uoa S4 . Jmaaar 1030 . nn

Bäckst eten,i » kaufen gesucht !
Bäckereien zu pachten gesucht !

Jnlln » WaNI , Immobilien . Mannheim Q . 7. 2-1

Beste Savitalan
Gelegenheitskauf !
»Vitalanlaget Berk, mein in schdner

>L«wnoe

, - jnn . Ernne Reyc
woll. Off. einreich , unt . Nr . KW0 an d. »B . Presse

Prima Existenz!
Jüngerer Herr als tätiger Teilhaber mit

fi—lOOOO Mark in « ine gut eingeführte Groß -
Handlung des täglichen Bedarfs gesncht .

Angebote unter 1293 an die . Badische Presse".

Welche Brauerei
gibt Nnschn » zu kleinem Umbau einer
Wirtschaft gegen Bierlieferung .

Off ? rten unter Nr . ASSI an di« »vab .
Presse ' erbeten .

Pmno8
Harmonium «
zu besonder *

Kflnstlffen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

üLang
■valeerstratte 167
S*!tnunder «cbuhliatu

Un/erricM

Vertreter
gegen feste Bc,ü «e und
Provision zum Besuchvon Privaten tn Stadtund Land gesucht . STffer
ten unter V. R . 221B6
an RudolfMosie , Bronn
schweig . 81198
. Wehr letstungSfäSiae
badische Zigarrenfabrik
sucht für Baden tiichti-
gen . gut eingeführten

. ^ hohe yrovisson .ngebote mit . Nr . 0038
an die Badische Presse.
Jüngerer

Backer
Mr sofort aefncht.
Mackerel Eu >»>n H^berie ,KarlSrnbe . Nheinstr . K8.

I WelblldTI

Leichte
Verdienst-
möglichkekk

bietet Ii » redegewandten
Damen ieglich . Stande »
durch angenehme Werbe-
tiitigkeit, geg . hohe Pro -
Vision . Zu erfragen u.
Nr . 1297 in der Ca «
dischen Presse.

Vrave ». sletvt««,
Machen

Illr HauSarbett »ad 9t .
schirrfpltten sof . gesucht .
Zu erfraaen « . Nr. 1313
in der Badifchen Presse.

Gnt empfohlene»
« Fräulein

es. Alters , welche »a>
Züfett vertreten kann ,und im WSschezimmer

usw. selbst mit Hand an -
legen mutz , wird für
Sotel für ) of. oder 1 .
Febr . gesucht . Aug . «.
Nr . ZWO an die Ba »
tische Press«.

Gesucht
zur Entgegennahm « MB
Bestellungen rwegen».
Frauen u. MMen
Nachmittag» anzutreffen .
Georg-Friedrtchstr . 34,
Stock , rechts. 5Etl:OOo

Gesucht alts 1. Febr .
zu älterem Ehepaar nach
Baden -Baden tüchtiges

Alleinmadchen
das gut bürgerlich ko-
chen kann und beste
Zeugnisse besitzt. Hoher
Lob» . Frau A. Reih .
Badeu -Baden , Eberstein -
strafte 26. 6041«

balt tüchtiges, ehrliches
und durchaus »uverliis -

Zum 1. Febr . wird In
rötzereu Gelchüftshans -" itiges , ehrli

sigeS . einfaches
Mädchen

gefetzten Alters . b »S mit
allen vorkommenden Ar-
beiten vertraut tft, ge-
sucht . Mädchen und
Waichsrau ist noch vor -
Händen. Gute ' Bezab-
luug und Berpflegung .
Angebote sind zu richten
unter Är . 6029o an die
Badische Presse.

Tüchtiges, iiltere»
Mädchen

per sofort gesucht . Iran
WtNf . Brehm , ViNorta^
firatze 5. Tel . 55C .
Tüchtiges , saubere »

MilimMea
selbst , und zuverläss., m.
besten Zeugn . tagsüber
zu kl. Kam . f. 1. Febr .
«os. Zu erfragen unter
Skr. 1825 in der Ba -
dischen Press«.

Fabrik chem. Baustoffe
ht sofort tn ganz Deutschland seriös« Baufach-
leute , auch rüstige abgebaute Baubeamt « al»

bei «nt «n BerbienstmSglichkeiten .? . ? . SWS an Ala

Vertreter
zlichkeiten. Angebote unter
Saasenftei » & Vogler .
k«r « a . M . A20tFrankfurt

Ich suche Jemand
— al » langjädrige » Vertreter tn de»
Maflhinenvranche — zum gemeinschaftl.Berkaus im dortigen Bezirk , dei guterBerdienstmöglichkeit . 1000 Mark bar er -
forderlich als Sicherheit . Gest Angebot «
unter Nr . 81717 an die . Bad . Presse ' .

MW WiW!
Der Alleinvertrieb uns. fast konkurrenzlos WH .,Jahrelang bewährten Schrcibmaschine tft bei hohemEinkommen <über M . 1000 monatlich. ) an euerg.Kaufmann oder. Techn . fiir grötz . Bezirk zu ver-

geben. Jahresabschluß und grotz . Kapital nicht Be-
diNLUng , bei SiKerbeit für Konf.- Lager genügen
auch N . Mittel . Fachkenntnisse nicht so nötig , als
ar . Tatkraft , welche wir durch ganz uugewöhul .BertriebSerleicht . unterstützen. Zahlreiche Vertre¬ter stnd anzustellen. — Ansr . mtt Ref. unter „Re>
kord^ an Jnvalidendank Annone .-Expcd. München

Prima tx . sienzi A941

gewöhnte , zielbewußte Herren ... . .
Gesuch der Privatkundschaft inStadt

oder

Abiturient de« Grimna -
siumS erteilt an Schüler
unt . Klassen Nachhilfe-
stund--,, in pat -»!» und
Kriech»» . Preis , Jt

Arbeiten .. .
UILÖ ^ ô e

'
SBerfiTenfimö« lichkeit garantiert . Zu melden am 27. Januarbei Dir . N ' dn Bahnhos -dotel . Reichshof' v g- 3U .

Mnim Mßl .
Aus Ostern 192« wird Lehrling mit guten Schuld

Zeugnissen
und schöner Handschrift, aus gröberes

/ ^ f " ^ °bs« riste» tt.

Sauber «
Putzfra ,

B» Montag und _
ag vormittag flelm

Herrmann , ßriebi
« olffftr. 21. 1499

I Mann lich 1
Welcher « Sckennetfter

nimmt einen Jungen v.
IS Sahren in di«

Lehre.
Angebote u. Nr . vkSlS
an dl« Badische Presse.

Wir besuchen
Htm« . Bäckereien «. vtebaereien . au » Hote» n.
iNeftaurant » von Rastatt vi» Sasel und find gnt
eingeführt .
Wir wünschen m* erste Käufer
mit Artikeln für dlefe Sewerb « »« vertrete « .

Ausführlich « Zuschrift «« mit detaillierten « n»
geboten unter Nr . 6040a an die . Bad . Press« .

Welche
solide u. leistungsfähige Firma

mit
öfter

egen Hinterle »
von einigen Wille ,
w . Ges
an die

ästsstelle
ad. Presse .

I Weiblich 1
Fräulein . I

21 yabre alt . sucht « « »
lung mr den Sau »- n.
Wirtschastsbetrieb . An¬
gebote u . Nr . £ 948 an
die Badische Press«.

Sleitz., anftänd . Mädch.
v. Land sucht Stellg . alß

Allmmädchen
Schon In bess. Häuf . tSt.
^ eugn . voro . Ana . unt .
X92S an die Bad . Presse.

Mädchen
20 Jahre , aus guter Sa »
milie (Geschäftshaus)
sucht am liebsten zur
Mithilfe in einem Kaffee
oder Weinlokal für bald
oder später Stellung .
Angeb. an Tony Gruhler ,

z. Zt . Baden -Baden ,
Beuttenmüllerstr .ö. B1210

SchOn»
3 Zimmer »

Wohnuna
mtt I Kellern und 2
Mansarden «eg . < Zim¬
mer zu vettausch. An>
geböte u. Nr . B442 ar
die ^ BadUche Press«.
B>hn -Bcamtcr tauscht

seine Dienst-Wobuung v.
3 Zimmer

m. Zubeh ., in d. Süd -
stadt, gegen Privatwoh -
nung , .gl^ Gr . Ange-
böte u. Nr . T919 an
Badische Presse.

Such«
Taben ! .

mit . wenn auch kleiner
Wohnuna . im Zentrum
der Stadt . Biete schöne
5 Zimmemohnung
mit Bad ». Zubeh . Aug.
tt. (9932 a. d. Bad . Pr

Wohnungstausch !
» Zlmmerwobnung mit allem Znb «hbr
in guter Lage gegen 4 Zimmerwohnung
ebenfalls in gmer Lage zu tauschen ae-
sucht . Angebote uuter Nr . 1137 an oi«
Bad . Presse erbeten .

WM- n. ölhlch.
gm möbl., sofort zu ver.
mieten : Kaiferftr . 154.
3. Stock . B1492
Einfach möbliertes

Zimmer
billig zu vermiet. : Ger-
wigsir. 45 . III . , x.
Kemiitl . möbl . Zimmer

mtt elektr. Licht tn gut .
Sause auf 1. Febr . an
bess. Herrn zu verm . bei
Heind , Hirschftr. Sü . I .
1 gr . u»mSbl . Zimmer
mtt Balkon ver 1. Sebr .
zu verm . Nähere » Kai -
ferstr . 70. III . link »
Kromer . B1478
SelleS . grohe » . möbl .
Mansardenzimmer

ab 1 . Febr . zu vermiet .
Beiertb .- Assee IS. Ein -

muß
F , Matbnstr̂

^
bei

Kl ., möbl . Mattfarde
als Schlafstelle sofort zn
vermiet . : Kttrvenstr . 19.
III . , links . B147Z

Gut möbl . » immer
mit elektr. Licht , heizb..

od . 1. Febr . ». verm .
lilippstr. 14. III . , lks .PH

Möbl . Part . - Zimmer
elektr. Licht , an besseren">errn zu verm, Hirfch-

ratze »8. I . B1470

Eut möbl. Zimmer
fep. , »u vermiet . : Dur»
fachet Allee AI, III .
« dlerstr . S9 . II .. Ist e!

mt mSdl. Zimmer an
Herren zu vermieten.

Ent möbl . Zimmer
zu vermiet . : Humboldt »
s!raste 28 , II ., tt« . « ,44»
Möblierte» Zimmer

mit Pensson »u vermiet«
ten : Worthfr . 5. dei 6-
BtSmarckftraße. BISO«

rmrnffCTal
Gesucht
3 i -Wohmmff

mit Zudebvr . gegen u »
»ugSvergütuus . Ang»
bot« unter Nr . « 917 0*
di« Badische Presse.

Suche
1—I Zlm.-Wob »u»« tft
2—8 leere Zimmer ftt
sofort oder 1. April , est

llmzugSvergütun »-
I ^ »dt bevorz

geböte unt . Zir.
. . ...zi

adt bevorzugt . An»
. Nr . S »» aH

Badische Presse.

Gut möbl. Zimmer
zu verm . KriegSstr . 208 ,
part . , links . B14SS

Gut möblierte»
Wohn - tu Tchlafzimm .
ineinandergehend , an fol.
Herrn zu vermieten . Nä¬
heres Haus -ThomaNr . 9.
1 Treppe . BISO ?

Tut möbl . Zimmer
elektr .
Herrn
verm

Licht , an sol . , bess.
n aus 1 . Febr . zu
. : Hirschftr. 8S, II .

Zimmer mit Kost
an 1 od. 2 sol. Arbeit . , .
vermiet . : Ettlingerstr . 21 .
part . 331504

Schlafstelle
zu vermieten : Schützen-
straße 57 . II . » 1497

Möbl^ sep . Zimmer
zn vermieten : Ludwig-
WilhelmNr. 14 . II .
Schön möbl . Zimmer in
verm . ab 1. Febr . ®u»
stav-Svechtstr. 11, I .

Zimmer
1—2 Zimmer

mtt Küchenbenützuna «#■
als Untermieter 6. gut«
Bezahlung aus sofoN
sucht. Angebote u . . .
1LW an die Badtsch«
Presse erbeten
Aelterer Herr ^ ,amter , sucht i . 1 . MM

gemütt. Zimmer
am liebst, bei alleinsieh»
Dame . Angebote m >
Preisangabe u . Nr . J9 <»
an die Bvdisehe Presse-̂"
Frau , mit 2 Linder»

sucht leere«.
heizbares Zimmer

auf 1. Febr . Mühlbur «
bevorzugt , « ngebote U'
Nr . NSIZ an die Bs'
disch« Presse.
Bess . Mechaniker sucht

sosort möbl . Zimmer , v-
wöchcntl. Voraus,alilg "
möglichst in Mtthlbur »
Angeb . mit Preisaug .

an die Bad .

Zum I » Aprtt oder auch z« später
such« ich tn «in «r verkehrsreichen Straße

Süden mit 1 oö. 2 64)nn$snftern .
Angebote mit genauen Angaben erbittet v .
Richter , SwinemL ^ de . KönigSstr . S. J5S4

Wohnungstausch
ß

immer »
ästigem

Lahr - Karlsruhe.
ne aertittmia « S»
und Bad , sowie

>. zentral gelegen .

Ocvotcn wird ta Lahr i Sine
mit « f» flehe

ubebör , tn gutem HauS
. . t wird : « Ine 4—5 Zimmer -Wodnnnauter Lage KarlSrnhev . Offerten unter Str .an die . Bad . Presse erbeten .

mm
Befchlagn- hmefre«,

Wohnung
In schön. Lag« In Achern ,
bestehend aus Küche , 4
Zimmern . Mansarde , ein»
gericht , Bad . Speisekam-
nier, 2 Kellern u . Gar -
tenante » sofort zu ver-
mieten. Wafchküche vor-
Händen . Angebote unt .
Nr . 6994a an dir Ba¬
dische Presse.

4 Zimmer-
Wohnung

Bad , elektr . Licht ,Telefon , in best . West-
stadtlage , gegen Dar -
leben von Mk. 4G0D
z. Geschäftseröffnung
sofort zu vermieten .Eilanaebote unter
Nr . 1315 au die »Bad .Presse^.

Grobe und klein« belle
Werklitötten

für sofort oder fpiiter «u
vermiet . Angebote unt .Nr . 1321 an Sie Badische
Presse.

| Zimmer
Zwei Zimmer

Wohn», möbl . , Schi . . .leer , sofort zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . F908 Ott
die Badische Presse
Sofieuftr . 40, (?rfe Leo -

poldstr . gut möbl .
Wohn- v. öihlafz.
part . . fep. Eingang , auf
1. Febr . «u vermieten .
Näheres 2 Treppen
rechts. 331482

1—2 fchön mübl. Zim¬
mer, auch als ruhigesBüro geeignet, zu ver°
mieten. Angebote U. Nr .LStl an die Bad Pr
Schirmerstrasse 4 ist ein

schönes , möbl. Zimmer
zu vermieten . 83148t?

mm Unterstellen von Möbeln geeignet , ca . 40 bi >
. . . BO qra aroft , ja mieten äesncht . Offerte »
unter ?!r . EWV an die . Bad , Presse erbeten .

Warme
unö trockene Düße

können VI« auch bei kaltem und nassem
Wetter haben, wenn Sie die Wärme
erzeugend« K u k t r o l - Einlege -
sohle tragen . Machen Si « sofort
einen « ersuch .
Preis « Mk. 1.25 dt» 1.75 1« Paar .
Imprägnierte Kukirol-Einlegefohlen
ohne galvanische Einlage SO Pfg . und
Mk. 1.— .

B « rkattf » ftellen :

Zähriw
taiserstr. 21
terftr. 43 ; Sophien Apotycic,

Eleg . möbl. Wohn - u.Dchlas »imm^ 1—L Bett ^
»» ton : üortju . i, m .

trete Sophien , und Uhlaudstr . 38 ;
Drogerien : Bavenia - Drogerie ,» aiserstr. 245 ; VZ. Baum , Werderpl .
27 ; K. Dämmert , Schühenstr . 62 : I .
Dehn Rachs ., Zähringerstr . 55 ; Engel -
Drogerie , Werderpl . 44 ; Fidrliias -
Drogerie , Karlstr . 74; C. Gebhard ,
AugartenfM 24 ; Germanw -Drogerie ,
Äaiserftr. 24 ; Gillenberg » Drogerie ,
Kaiser-Livee SZ: Hof-Drogerie , Her-
renstr. S6/2S ; M . Hofhein» Nil .. Lu-
ikenstr . 8 ; Gebr . Jost Nfl., Kronenftr .'18 ; A . Lösch, Herrenstr. 35 ; LSsch.
ikornerstr. 26 ; y . Mannschott .. Ecke
Lenz - u . Klauprechtstr, 2 ; O. Maver ,
Wilhelms« . 20 ; Merkur - Drogerie ,
Philippstr . 14; Ostfindt - Drogeric ,
Lachnerstr. 14 : Schwarzwaid -Drogerie ,
Sofieuftr . 12S; Etrausj > Drogerie ,
Rheinftr . 57 : W. Tscherning, Amalien-
Nr . 19 : A. V« trr . Zirkel IS; Theodor

Wa!z. Kurvenstr . 17. « 2542 JM
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SädwestdeufscheJndustHe-undWifschafis-Zeilung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt . 25 . Jan . lDrahtbericht . ) Die Abendbörfe verkehrte entgegen
öen Mittagsnotizen in wesentlich besserer Stimmung . Die Erhöhungen
sür ivivutan - und chemische Werte betrug etwa 12 Prozent , vereinzelt noch
darüber Einen neuen scharfen Borfprung hatten Nordd . Lloyd infolge
lebhafter Käufe um 4 Prozent auf 138. Im freien Verkehr wurden Havag
mii 114 .25, Nordd . Lloyd mit 129 genannt . Die Abendbörfe fchlotz in leb -
haiter und fester Stimmung .

Gelfenkircken nltimo gl , Harpener ultimo 1105 , Phöni ultimo 77.5,
Badifche Slntlta 12j .5, Höchster ultimo 125.5, Hapag 113.75, Nordd . Lloyd
113 —128 75, JunghanS 60 .5 , NSU . 40, Bad . Zucker 45, Frankeuth .ilcr 42.

Mannheimer Börse .
Mannheim . 25. Januar . <Drahtbericht .) Die Börse war im aklge-

rneiuen ruhig aber fest. Zum Schluß schwächte sich die Tendenz etwas
»ermania Linoleum . Mannheimer Gummi , NSU . lo -

bewertete man . I« nach Qualität , mit etwa 1.17— 1.83 NM . I« nach Ouad .
rariuh , wahrend für farbige Ware bis zu etwa 0 .40 RM mehr verlangt
wurden . Schwarzes Äoxtaisleder bot man zu etwa 1.50— l .'Jö NM . , «
Ouadratfuß an , farbige Ware zu um et >ra iJO—35 Pkg . höhere » Sähen .
Immer waren es nur kleinere Mengen , die von die,en Sorten gehandelt
wurden . Die für Noßschevreauleder notierten Preise bewegte « sich zwischen
etwa 0.80 und 0.90 NM . je Ouadratfuß . Für Lackkaibleder nannte man
Preise von etwa 2 .40—2.80 NM . für gleiche Menge . Die Forderungen
für fchwarez Chevreauleder lieferten von etwa 1 .95 RM . aufwärts bis
über 2 .50 NM . hinaus .

Drahtmeldungen .

ab ' Gesucht waren JMX » > X » » L m
rote © rpfefraft Mannheim Vorzüge . Zuckerwerte lagen dagegen
feicrerzinslicke Werte unverändert SS notierten Kredit 81 , Siidd . Dis¬
konto 87 . Anilin 125, Durlacker vof NO, 13 , Schwarz -Storchen 75. Manu -
heimer Vers tiö . Benz 82.5 Fahr 87 . Tiualer 7 , Germania Linoleum 112,
10 Piuizeirt Gro ".kraft Vorz . 90, Noll 40 , Mannh . Gummi 82, Zement
Heidelberg 72 , Treib Ziegel 85, Westeregeln 123,5 , Zellstoff Waldhof 93,
Frankenthal Zucker 52, Waghäufel 42, alte Rheinbriefe 0,90.

Stuttsrarier Börse .
Stattgart , 25. Jan . (Drahtbericht .) Die Stuttgarter Börse

entwickelte zu Wochenbeginn eine durchaus feste Tendenz . Festor
laoen wieder chemische SBere , aber auch Germania Linoleum stiegen
auf 120,1 splus 12 ,(>) • Die Stimmung hielt aber nicht an . Vielmehr
traten bald Realisationen ein , welche d 'e Kurse drückten . Der
Schlun war uneinheitlich . Bankaktien unverändert , Spinnereien

Maschinen - und Metallaktien uneinheitlich . Der Freiverkehr
lag fest . Es notierten u . a . ? ad . Anilin l ?s . Brauerei Eßlingen
SS , Zement Heidelberg 70,8 , Daimler 32 . Heilbronner Zucker < 5 .25 .
Iungh -ans 63, Kammgarn Bietigheim 120, Stuttgarter Zucker 4L.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Manubelm . 25 . Jan . <Drahtberichi . ) ProduktcubSrf «. Tendenz ruhig .
Notierungen : Weizen inl . 20—27 . ausl 82,50—34, Roggen IIb. 18,50— 10 ,
ausl . 22, Haser inl . 17,75— 19,50 , ausl . 20—23 , Braugerst ? 22,25—25,
Futtergerfte 18,50— 19,50 , Mais gelb mit Sack 19,75 , Trockentreber mit
Sack 18— 18 .25 , Weizenmehl Spczial Null 40,25— 11, Weizebnrotmehl
»0 .25—81 . Roggenmehl 26„?0—27.

" ' "
Stuttgart ,

unveräntert . 1
Brotmehl 84—85 NMf . Alles üöriae unverändert .

Nürnberg . 25. Januar . (Drahtbericht . ) Hovfenmarki . Keine Zufuhr .
Umsatz 10 Ballen . Tendenz unverändert ^ Preise sür Markthopsen 875
bis 500 Reichsmark , für Hallertauer 525 Reichsmark .

Santos
114— 117,

M . _ _ weiter un »
Der Lokomarkt lag ruhig . SantoS ruhig . Rio etwas höher ,

zumal das

iioggenmehl 26,50 —27, Weizenkleie 10,75—11 RD ! k.
irt . 25. Jan . Landeöproduktciibörfe . Weizen 22,50—25 , Roggen
t . Gerste IS—21,50 , Safer unverändert . Weizenmehl 42—48,

gewaschen
Lokomarkt lag xufiti . .

gewaschen ruhig . — Kakao : Die Marktlage ist bcji
einheitlich .

Hamburg , 25. Jan . (Drahtbericht . ) Warenmarkt , Kaffee :
fpezial 120—180, extra prima 120—124 . vrima 117—120, suvertor 1
Rio »4—08, Rio gewaschen 135— 185, good 107— 111 . Termine tue« - • Rio r*— '

Kiugeböt knapp
"
war . Die auch hier eingetretenen Preis/teigerungeu ließen

keine größeren Aufträge zur Ausführung kommen . — Reis : Das Be -
darfsqeschäft nahm bei unveränderten Preisen ruhigen Verlaus . — Aus -
landszucker : Bei kleinem Geschäft und ruhiger Tendenz verkehrte der
Markt zu Auslandspreisen . — Schmalz : Tendenz schwächer: amerik .
87 . (SO, raffiniertes 38,50—88,75 , Hamburger Schmalz 42,50 Doll . — Oele
und Fette : Der Markt lag ruhig .

Hamburg . 25. Jan . (Drahtbericht . ) Kasfect - rmiunotieruunr « . VA Uhr .
Kaffee Santos fuperior März 102.75— 102,50 , Mai 99,50—98,75—99 bez .,
Juli 97,50—87,25 , September 90,25—96, Dezember 95,25—95. Tendenz
hchauvtet .

Bremen . 25 . Jan . Baumwolle . Amerikanische Baumwolle fnlly
middliug eolour 28 mm Staple loko 22. 16 DollarceutS per engl . Pfund .

, 1 Tabak.
Hesselhurst (bei Kehl ) , 24. Januar . (Tabakverkaus .j Letzter

Tage wurden hier der Tabak ( Obergutj zum größten Teil , zirka 800
ZeiUner . zum Preise von 33 Mark verkauft . Ein kleiner Teil mit
zirka 150 Zentnern wird von den Pflanzern in hiesiger Lagerhalle
zur Fermentation zusammengesetzt und erst nach der Vergärung ver -
kauft .

Metalle.
PfcrjSelm , 25 - Jan . Edelmetallpreise , Bin Kilo Gold 2795 Geld .

3800 Brief : ein Kilo Silber 92.80 RM . Geld . 92 80—04 .80 RM . Brief :
ein Gramm Platin 14L0 RM . Geld . 14 .90 RM . Brief .

London . 25 . Jan . Metallschlußkursc : Kupfer ver Kasse 58%—58' ?,' M ,
" | mKnpser per 3

»an .
Konnte 59H —59%, Settlement 58 !i , Elektrolutlupfer

65—65V4, best felected 63—64>4 , best ftrong ffieetö 90, Sinn , na .he Sicht
279V4—279%, Zinn entfernte Sicht 274—274Ü , Settlei
Sicht 84^ . Blei entfernte Sicht 34 . Settlements 84 ^ .

rertlement 279>4, Blei nahelNLNt uui/v
, Zink nahe Sicht 37,
14^ —14^ , Platin 500.Zink entfernte Sicht 86'/, ». Settlement 87, Quecksilber

Süddeutscher Iiederinarkt . •
Ueberblicki man die Vorgänge am Rohhäute . und Fellmarkt ,
gewinnt man den Eindruck , datz dieser wieder mehr zur Schwäche

netzen wolle , nachdem in den jüngsten Machen deutliche Merkmale «tner
Festigung hervortraten . Die neuetlichen Auktionen standen unter dem

| Zeichen einer gewissen Mattheit bei nach unten neigenden Preisen . Ob
es sich bei diesem Tendenzumschwung nur um eine vorübergehende Er -
fcheinung handelt oder ob der begonnene erneute Preisrückgang nur der
Anfang einer allgemeinen rückläufigen Bewegung ist . kann im Augen -
klick zuverlässig noch nicht beurteilt werden . Es wird sich darum handeln ,
welche Richtung die Preise von Wtldhäuten einschlagen werde » , weil
ja immer ein gewisser Zusammenhang ' zwischen der Bewertung der In -
londS , und Auslandsware besteht . Dtft Italien neuerdings seine bisherige
Aussuhrsperre sür Häute und Felle aufhob , gibt der Befürchtung Raum ,
dast der deutsche Markt nun wohl ausgiebig mit dieser Auslandsware
versehen werden dürfte . Die allgemeine Berkehrslage am Ledermarkt
»eigte kein günstigeres Bild , und man wird , wie nun einmal die Verhält -
Nisse liegen , vorerst mit wesentlicher Vergrößerung der Umsätze nicht
rechnen können . Hemmend auf die Ausbreitung deS Handels mit Leder
wirkte die ungünstige Lage in der Schuvwarenherstellung , in der die Krise
noch nicht überwunden zu sein scheint . DujS Fehlen der Schuhfabriken als
«SroHadnehmer läht größeren Leternmsav nicht zu . so sehr auch als solvent
dekannte «Arostfchuhfabriken mtt Kaufauträgen bestürmt wurden , die viel -
fach auf sehr günstiger Grundlage erfolgten . Weil clie Schuhfabriken
« ehr oder weniger mit Gcldschwierigkcilen zu kämpfen haben , konnten oft

v günstige Lederosferten nicht benützt werden , weil säst durchweg Bar¬
zahlung gefordert wurde . Kräftiges Bodenleder für Zwecke der SchuhauS «
bef 'erungsWcrkstätt n̂ . tie letzt gut beschäftigt sind und daher ansehnlichen
iSciarf haben , suchten Händler fortdauernd zu erlangen , und es ist nahezu
a? es . was aus den, Fabriken kam . an die zweite Hand abgegangen . Weil
durchaus kein Ueberflnsi in dieser Ware bestand , konnten sich die Preise
SUl aus der Höhe halten : besonders gilt die ? von eiftklassit 'cn Sortimenten ,
nach denen sich der Hauptbegehr richtete. Was au Zahmfohlleder am
Markte war bezw . angeboten wurde , stellte sich im Preise auf etwa 4— 1.75
RM je Kilo , für Kroupons sind bis , u 7.25 RM . verlangt worden . Die
ii >r Z !?hmvachels ^er in Hälften notierten Preise bewegten sich von etwa
8,51 RM . aufwärts sür geringste Sortimente bis zum Teil über 4 .50 RM .
für beste Ezengnisse . Was an Wildvacheleder in Hälften angeboten wurde ,
krsete etwa 2,80—8.50 RM . . je nach Güte , während die Forderungen für
Kernstücke von etwa 4.25 NM . bis zum Teil über 6 NM . für das Kilo -
grc.mm gingen Aüngste Angebote in eich?nlohgcg «rbtem SoiilleZcr wie,en
Preise für Hälften auf , tie von etwa 4 .30 RM . auswärts gingen und oft
biZ zu 6 RM . je Kilo reichten , doch wurden Sätze über 5.M) RM . für beste
Ware nicht als erzielbar bezeichnet. Gleiches Material in Kernstücken war
zu etwa 6—7.50 RM das Kilo käuflich . Für Zahmvacheyalfe lauteten die
jüngsten Forderungen aus etwa 2 .80—8 RM . für das Kilogramm , wäh ,
renö für Zahmvachefeiten etwa 1 90—2 50 RM . und darüber für gleiche
Menge notiert wurden . Die Preise für Wildvachehälte wurden mtt etwa
t .Lll—2JX) RM . genannt , die für Wildvachebäuche mit etwa 1.50— 3 RM . ,
r ~ <» i . -> r— vit. ? ie Schuhsabriken liebe » es auch neuerdings
t» Einkauf von Oberleder an stärkerem Zugreisen sehlen . weil dringender
Bedarf nicht vorliegt und auf fpäter hinaus sich vorlänsig niemand an die
ASnal 'me größerer Mengen binden möchte. Dazu kommt , daß die meisten
Schuhfabriken noch Ware aus früheren Abschlüssen abzunehmen haben ,
um deren Bezug sie gedrängt werben . Aber auch die Händler beschräzikten
f!ch in ihren Einkäufen von Oberleder auf kleinste , absolut notwendige
Mengen Für Wahlleder und Kipfe bestand etwas mehr Interesse , ohne
da !̂ freilich tie Mengen groß wiren . die den Markt verließen . Rindbo ?-
leder fand verminderte Beachtung . Noßfcheureauleder blieb vollkommen
« rnachlässigt Was an fäiwarzem Rtndboxleder seine Eigner wechselte ,

sw . Sintigart . 25. Januar .
Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde beim Bürgerlichen BranhanS

Bruttogeivinu von 1270 861 !! ! Mk . erzielt , Demgegen -
cmeine Unkosten mit 300 258 RMk . , Rohstoffe undU „ „ it., Zinsen 20 408 RMk. . Steuern 240 718 RMk und

Abschreibungen 45 439 NM ?. , so daß ein Reingewinn von 60 417 RMk .
verbleibt , aus dem eine Dividende von 4 Proz , verteilt werden soll . Ob -
wohl sich der Bieransstoß um 40 Proz , gegenüber dem Vorjahr gehoben
habe , sei doch das Ergebnis hinter den gehegten Erwartungen znriick-— - . . - jY

» M » WWMXI . ^ , u b,
ciuefeii sei. In dĉ Zilanz erscheinen Vorräte mit 149 000 RMk ., Aubew

geblieben , weil die durch Herstellung der Biere erster Güte bedingte Bier
Preiserhöhung erst verhältnismäßig fpäi zur Durchführung ^ zu bringen

ltände mit 287 142 RMk .. Bankschulden mit 190 889 RMk .
Augsburg , 25. Januar .

Für das GeschäftSiahr 1924 '25 weist die MoscklncnbauinivoNIviuucrrl -
und -Weberei.. !» Augsburg uach

^
Abzug der Unkosten ,» nd Abschreibungen

bei einem AK . von 4 208 500 einen Reingewinn von 18S0 919
(988 406) NMk . aus der sich durch den Vortrag von 107 896 auf 1 438 815
IliMk , erhöht . Es wird vorgeschlagen , eine Dividende von 7 <51 Proz . auf
die Stammaktien sowie die vertragsmäßige von 6 Proz auf die Vorzugs -
aktieu zu verteilen . Ferner sollen 84 (00 ) NMk ans jeden Genußschein

« ahlt , 100 000 RMk . dem Penstonsfonds überwiesen werden , 250 000
,liMk . zur Errichtung eines Kinderhortes und 80 000 RMk . für weitere
Aufwertung der Spareinlagen bei der Fabriksparkasse Verwendung finden
und 126 305 <107 890) RMk . vorgetragen werden .

S'v . Zweibrlliken , 25 . Januar .
In der heute abgehaltenen o . GB . der Park - und Bürgerbrän AG . I»

Zweibrücken wurden die Negularien einstimmig nenelnnigt . Aus dem
Reingewinn von 67 261 RMk . wird eine Dividende von 6 Proz . auf die
Vorzugsaktien und von 4 Proz ^ auf die Stammaktien verteilt . Ferner

de befchloss »
* ■

gnng des AR . »u veräußern oder zu verwenden , wird hiervon nicht be<
rührt .

sw . Saarbrücken , 25. Jan .
Am 1. Februar tritt , wie wir bereit » meldeten , die ErhShung der Güter -

tarife der Saarbahneu » m 16 Proz . ein . Wie in einer Bcfpreämng
zwischen Vertreter » der Regierungskommission und der Eisenbabndirektivu
eiiierseits und Vertretern der Wirtschaftsorganisationen andererseits dar -
gelegt wurde , ist die Eiseubaliutircktion zu einer Erhöhung der Tarife
gezwungen , um das Desizit der Saarbahneu einzuschränken Auch die
Persouentarise würden eine Heraufsetzung erfahren müssen . Der Wunich
der Vertreter der Wirtschaftsorganisationen , die Erhöhung der Gütertarile
bis zum 1. März ds . Js . hinauszuschieben , konnte nur insoweit
Beachtung finden , als die bereits für den 18. Januar vorgesehenen
höheren Tarife uunmehr erst Äu 1 . Februar dS . Js . in Kraft treten .

Sw . Frankfurt , 25. Jannar .
In der o. GV . der AK . Eharlottenhutte in Niederschelden <Sieg )

wurde der Abschluß für 1924/25 einstimmig genehmigt . Danach wird eine
Dividende von 6 Prozent ans die Stamm - und Vorzugsaktien verteilt .
DeS weiteren wurde von der Versammlung der Ablösung der Genuß -
rechte der Altbesitzer der Anleihe von 1920 zugestimmt . Neu in den AR .
,Bitree an Stelle des durch den Tod ausge '^ '"''""""'
Piekenbrock -Essen FranWWWWWW nz Königs - Amsterdani gewählt . ■
tung mitteilt , ist im Augenblick eine leichte Besserung der. Geschäftslage

!icdenen '
Mitglieds Johann
Wie die Verwal -

aß durch die Besserung aus dem Eisenmarkt der
ne neue Belebung ersahren werde . Nach wie vorMan hofft ,

M _ r ei«, . I
ungünftta arbeite die Abteilung Feinbleche .

Die Abfchlnbarbetten bei der Budernosche « Eisenwerk AG . in Wetzlar

cstznstrllcn - .. .
bsatz im Frühjahr

arbeite die
WW » Wschlubarb «WWWWWWWWMWWWWW >W >MWW - ^ ..

dürsten noch btS Ende März oder Anfang April andauern . Die Bilanz
wird deshalb einen günstigeren Eindruck machen , weil die Lage der Gefell »
fchaft durch den Verkauf der Zeche „Massen " an die Harpen « Bergbau
AG - künstlich erleichtert worden sei.

Köln , 25. Januar .
Zu der vor kurzer Zeit begebenen 7?6vrozentiaen Dreimillioneu - Dollar -

Anleihe der « irma Tietz durch Lehmann Broth u. Eie . , erfährt die „K . Z .
"

noch, daß der Ansgabekurs 97 Prozent , die Laufzeit bei 5jähriger Kün -
digungSmöglichkeit 20 Jahr - beträgt . Die Anleihe wird auf die Liegen -
fchaften der Leonhard Tietz AG . eingetragen . Die Anteilzeichner sind in -
nerhalb von 5 Jahren berechtigt , für je 1000 Dollar der Anleihe 1500 RM .
nom . Tietzaktien zum Kurs von 100 Prozent zu beziehen . Dem Konfor -
tium , unter Führung von Lehmann ^ Brothers » . Cie, . gehören it . a. die
Firmen Goldman » und Hallgarten u . Cie . an .

Um den Bedingungen ^er Dollaranleihe zu genügen , wird der Leon -
hard Tietz AG . in Köln für den Umtausch der Eonvertibie Bonds ihr
Aktienkapital um 4.5 Mill . RM . auf 29 .7 Mill . RM . erhöhen .

Essen . 25 . Jannar .
Die »um Stummkonzern gehörende Gußstahlwerke Witten AG . In

Witten wird fü>r das am 8 . Juni 1925 abgelaufene Gefchäftsjahr eine
Dividende nicht zur Verteilung bringen . . . . „

Wie wir erfahren , ist die FüusundzwanzigmIAioncudollaronlcihe der
Rbel » -Elbc - Un !ou durch das Bankhaus ' © illon . Read u . Eo . emittiert
worden . Sie ist unter folgenden Bedingungen zu Stande ge-
kommen : Der Ausgabekurs der Anleihe beträgt 87 Proz .. der Zinsfuß
7 Proz Die Anleihe läuft auf 20 Jahre und ist mit 100 Pro, , rückzahlbar
Bereits nach fünf Jatiren kann Ne Anleihe von Seiten der Nhein - Elbe -
Union gegen eine 105vrozeutige Rückzahlung gekündigt werden . Außer¬
dem steht jitem Besitzer eiues AuleibeStückes über 1ÖU0 Dollars die Be¬
rechtigung zu 1090 RMk . Tcutich - Lniccmburgactie » zu 106 Proz . unter
Bollzahlung teo Gegeiiwerto der deutschen Mark in Dollars zu erwerben .
Die erforderlichen Aktieu werden von Dillon , Read u . Co . aus dem Besitz
des feiner Zeit aus der Stinnec .inasse erworbenen Pakets Deutsch -Lurem -
burgaktien zur Verfügung gestellt . Die neue Anleihe kommt lediglich den
beiden Gesellschaften Tcutich -Luremburg und Gelfeukircheu der Zihein -
Elbe -Union zu gute , nickt dagegen den Sieincnswerkeu und wird quf die
Liegenschaften der Deulsch -Lurembnrgischcn Bergwerks - und Hütten AG .
und der Gelsenkirckencr Bergwerks AG . mit der Berechtigung eingetragen ,
sie späterhin evtl . ans die Vereinigten Stahlwerke AG . zu iibertra -'en .

Wie wir zur (Sründung der Stinnes Kohlenhandels AG . von unter -
richtet« Seite erfahren , haben sich bei den letzten Verhandlungen mit de »
Beteiligten so viele Schwierigkeiten in der Quoten - und Beteitigungsfrage
ergeben , daß vorläufig noch uichh feststeht, wanu die eigentliche Gründung
erfolgen kann . Aus der anderen Seite sind die BetciliguugSf ' agen der
Familie Stinnes , die Personalfraaen usw . schon- lange geklärt .

Berlin , 25 . Januar .
Wie die »TLgl . Rundschau " meldet , schweben wegen des Verkaufs der

Stinnesflotte anssichtsreii » : Verhandlungen nach verschiedenen Richtungen ,
sodaß man mtt einem baldigen günstigen Abschintz rechnen könne

Baifa irnd Geldwesen.
Die Dresdner Bank znr Lage In dem soeben erschienenen Bericht

über ten Warenmarkt , den die DreSner Bank regelmäßig herausgibt ,
heißt es einleitend wie folgt : „Auf dem Weltmarkt , speziell aus deu
überseeischen Gebieten , bat die Äonjunkturbesscrung weitere stortschritte
gemacht , die Preisentwicklung zeigte überwiegend steigende Tendenz . In
Deutschland haben sich die Krisenerscheinnngen , wie sie tn der
wetteren Znnahnie der Arbeitslosigkeit und der Konkurse , tn dem Absatz-
Mangel und de« trotz der Lockerung der Kre .' ttkantinacnticrnni und der
Diskonherabsetzung der Reicksbank anhaltenden Krcditsckwierigkctten zum
Ausdruck kommen , zwar noch weiter verschärft , es ist aber feit kurzem ein
unverkennbarer Stimmungsumschwung eingetreten .
Wenn mau auch von der veränderten Börsenlage , wo die Beteiligung
ausländischen Kavitals , sei es durck direkte Kän 'e . sei eS aus dem Wege
über besondere JnveftitionsgescUsckaftcn eine Rolle spielt , nicht ohne
weiteres aus die allgemeine Wirischastskovjnnktnr zurückschließcu darf , so
mehren sich doch tie Stimmen , welche die Aussichten zuversichtlicher
beurteilen , und gerade in der letzten Zeit sind Aeußeruugen fuhren -
kcr Persönlichkeiten aus der Schwerindustrie bekannt geworden , in welchen
die Ansicht ausges .nrochcn wird , daß der Tiefpunkt oer Krise jetzt etwa
erreicht und wahrscheinlich zum Frühjahr der Beginn eines Wiederanstiegs
der ,« onjunkturkurre zu erwarten sei .*

Borausfichtlich leichte Gestaltung des Ultimo . AuS Berliner Groß -
bankkreisen boren wir . daß man sür den Jannar -Ultimo keine besonders
starke Ansva 'inung erwartet . Zwar werden sür die am 26 . d . MtS .
sälligen Ctukemmensteuer -Borauszahlunoeu erhebliche Beträge benötigt
werden , und auch an der Börse wird sich zu Regulierungszwecken sicherlich
stärkerer Bedarf bemerkbar mache» . Dem steht jedoch eine immer stärkere
Ueberfiille des Geldmarktes gegenübeund was die ausländischen Gelder
anlangt , so ist sicherlich eher mit einer weiteren Zunahme der Zuschüsse als
mit größerem Abziehen zu rechnen Ferner ist für die Beurteilung nicht
unwichtig , baß die Haussebewegung an der Börse doch offenbar von ziem -
lich stärken Krääfteu getragen Ist und eiueS soliden Untergrundes nickt
entbehrt , ivcn » auch die Umsätze am Kassamarrt sick trotz einer gewissen
Belecinn -i vorl ^usia Nock in sehr enaeu Grenzen hatten .

Börsenhausse und Akt 'eniu - ex. In der letztkn Woche haben sick an den
deutschen Effektenbörsen die Kurestetgerungen tm ganzen bekanntlich er-
» eblich fortgesetzt . Der für die Zeit vom 13. bis 20 . Januar berechnete
Aktienindex des B ? . stieg ^a ' i' ^ck nm 6 .9 Prozent von 64 .1 auf 685 : feit
Auf ' ng tiefes Jahres hat sich der Index um 17 Prozent gehoben . Die
Kursbewegungen schwankten im einzelnen zwischen 11.4 und 2.5 Prozcui ^

Industrie und Handel
Bergbau AG . Flchtelgold , Brauddolz . In einer Versammlung der

Aktionäre , die am Samstag tu Stuttgart stattsaud , wurden vc ^schicdcu«
SauicrungSoorichläge verworscn - Um die Gruben vor dern Ersauieu zu
retten und etueu letzten Versuch zur Goldgewiuuuuq zu machen , bildete
sich ein Konsortium unter Führung von BguUer Jakobo '.vttz-Stuttgart .
das für die nächste Zeit den Pumpenbetrieb ausrecht erhalten wird ES
soll der Versuch gemacht werden , den BcrgwerkSbctrieb wieder aufzuneh .
nien , nachdem von verschiedenen Autoritären die Abbauirürdigteit als
zweifelsfrei anerkannt worden ist . Das Konsortium übernimmt von
der ikonkursverivaitung das Bergwerksetgentum . das nur noch mit der
Grundschuld und den auslonderv '̂ gSbcrechtigicn Ansprüchen der Städtt »
fchen Sparkasse Bayreuth in Höhe von 15 000 RM ., sowie zweier Liefer -
firmen mit 18 000 NM . belastet ist . Die Rentabilität fei eine technisch?
Frage , da die Ursache der bisherigen Aiitzerlolge in mangelhaften Ma -
schtnenlteferungen liege .

James Lntton and Sons in Manchester . Diese große englische Textil -
firm » erklärt , laut Londoner Drahtberichi des „Kousektiouär , ein
D e f i z i i o o u 5 4 5 4 1 0 P f u u d Sterling , das lediglich durch
falsche Spekulationen iu Baumwolle Futures entstände « sei .

Steaua Romano , Bukarest . Bon der Deutschen B a n k. die vor
dem Kriege an der Steaua Romana , Aktiengesellschaft kür Petroleum -Ju »
duftrie , Bukarest , hervorragend beteiligt und Emiifionshaus für obig «
Wcrie in Deutschland war . wird uns zu der sür die deutschen Eigentümer
dieser Werte geschaffenen Lag« folgendes mitgeteilt : Die Steaua dat . um
die deutschen Interessen an dem Unternehmen völlig auszuschalten , bereit ?
tn den Jahren 1921 und 1922 durch ein besonderes AbstempelungSversahren
die tn der Zeit des Eintritts Rumäniens in den Krieg im Eigentum von
Angehörigen neutraler , alliierter und assoziierter Staaten stehenden Obli »
gattonen und Aktien ausgesondert . Die Obiiartioneu wurden alsdann
zur Rlickzavlung gekündigt , der Gegenwert je .' och nur den Eigentümern
der als nicht deutsch gekennzeichneten Obligationen anSgeza !ilt . während
der Gegenwert der deutschen Obligationen Itanidiert wurde . Auch bei bei
Neuemission von Akiieu sind die im deutschen Eigentum stehenden Aktie »
nicht berücksichtigt worden . Durch eine neuerdings veröffentlichte Publila ,
tion der Steaua Romana sind alle Aktien , fofern sie nicht seit dem
15. August 1916 im Eigentum neutrale !-, alliierter und assoziier « Staats .
Angehöriger gestanden haben , als kadnziert erklärt . Die abgestem¬
pelten Stücke find bis znm 4. Februar d. Js . bei der Gesellschaft gegen
Aushändigung neuer Stücke , die an Stelle des deutsch-französilch - rumänt »
fchen einen enalisch -sranzöstsch-rumäntschen Text tragen , vorzulegen . Die ,
ser Umtausch kommt also nur sür uicĥ deutsche Eigentümer in Frage . Trotz
aller seitens der Deutschen Bank unternommenen Schritte , glaubt sie an »
gesichts der völligen Unzugänalichkeit der Bukarest « Berwaltung gegen¬
über Rechtsdarlegunaen nunmehr den Zeitpunkt sür gekommen , daß dt «
Eigentümer der Steaua Romanc .- Obligationen und - Aktien gegenüber dem
Deutschen Reich ihre LiauidationScntschädiguugSansprücke gemäß den Be .
siimmuugen des Liguiöattonsichädengcsctzes und der Ziacheutschädigunzs -
richtlinieu geltend macheu . Der Entschädigungsautrag ist durch die dcpot -
haltende Bank , bezw . in dem Falle , daß die Stücke im Besitz der Eigen -
tümer sind , von dielen seihst zur Vermeidung einer Fristversäumnis um¬
gehend bei dem Rcichsentschädigungsaint anzubringen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Kuvfcriarise und Meiallwirilckait . Gelegentlich ein « außerordenUickien

Mitgliederversammlung der Gütertarif stelle für Metall -
in duftrie und Me t a l l h a n d e l e . B . in Berlin fand folgende
Entschließung einstimmig Annahme : „Die außerordentliche Mitglieder -
Versammlung der Gütertarisstelle für Metallindustrie und Metallhaudel
E . V richtet das dringende Ersuchen au die Reichsbahnhauptverwaltuny .
sich bei einer Ermäßigung der Kupserfrackteu uickt aus Wettbewerbtari e
zu beschränken , sondern der allgemeinen Lage der deuiscken Metallwirt -
schakt gleichmäßig Rechnung zu tragen . Insbesondere darf die deutsche
K'upfererzeuguug aus keinen Fall durch Tarifmaßnahmen der Reichsbahn
zugunsten des ausländischen Kupfers benachteilig ! und eingeschränkt
werden . Je mehr Rohkupser in Deutschland erzeugt wird , um so weniger
Devisen sind an das Ausland zu zahlen . Ein reiner Wettbewerv ^tarif
würde eine Äliehreinfuhr von ausländischem Kupfer zur Folge haben .
Dadurch würde iie deutsche Handelsbilanz ungünstig beeinflußt , was aus
uationalwirtsckaftlicken Gründen , auch tm Interesse der Arbciicr und An¬
gestellten . unbedingt vermieden werden muß ."

Schließung der schweizerische» Ulirengehäulesabriken . In einer Geiic
ralverfammlnng der Uhrenaehäusefabrikanteii wurde beschlösse» , die ftu -
briken tn der Schwei » zu schließen . Dadurch sollen die Arbeitgeber der
übrigen Uhrcnindnstriezwetze gezwungen werden , der Organisation beiz » ,
treten . Betroffen werden von der Stillegung etwa 1300 Arbeiter in 80
Fabriken .

Riefeufusion amerikanischer Licht- und Kraftwerk «. Wie der DHD . au »
Newnork erfährt , haben sich die Licht- und Kraftgesellschaftcu von New ^ ork
und Neu - England , die einen Wert von 500 Millionen Dollar verkörpern ,
unter dem Namen . North Eastern Poirer Corporation " zusammengefchlos .
sen . Im Vorstand sind vertreten die General Electric Co . und die Power
Corporation , Newnork , die Mohawk Hudson Power Co ., sowie die New
England Power Co. *

Die Iiasre der Rheinschiffalirt .
r . Während der jüngsten Zeit ging das Wasser am Oberrhein langsam

zurück: die vor Wochensrist befürchtete Gefahr der Einstellung der Sckiff »
fahrt wegen Eisbildung , wurde durch den Eintritt milderer Witterung
vollkommen beseitigt . Trotz fortwährenden Rückgangs der Wasserhöbe am
Oberrhein fuhren die für Mannheim bestimmten Kähne mit vollen La -
düngen , während die nach Straßburg flutenden Kähne allerdings cbgeleich -
tert werden mußten . Brauchten vor etwa 8 Ta « n die nach Straßbnrg
weitergehenden Fahrzeuge in Mannheim nur auf 200—210 Ztm . abg -eleich»
tert werden , fo konnten in den letzten Tagen nur noch Schiffe durchkom-
men , die auf 1£ 0 Meter geleichtert waren . Daher kommt eS , daß das
Leichtergefchäft an Ausdehnung gewann und dafür etwas mehr Leerraum
beansprucht wurde , der aber vollauf beschafft werden konnte , ja eS ergab
sich sogar ein beträchtliches Ueberangebot an Kchnraum . Durch Fest -
fahren eines Schleppkahnes unterhalb der Kehler Hafenmünduna bei
Straßburg wurde die Fahrrinne einige Tage gesperrt , fodatz weder Schiffe
zu , noch aus dem Srraßburger Hasen gelongen konnten , Heute wurde die
Fahrt nach Beseitigung des VerkehrShinderntssc » wieder frei , doch nur
kurze Zeü : denn an derselben Stelle fuhr gleich darauf ein Talschlepp .
kahn fest, mit dessen Freimachung man noch beschäftigt ist . Die Strecke
Straßbnrg - Basel waren wegen des salienten Wassers ganz gesperrt . Für
die Schweiz bestimmte Güter wurden meist in Kehl ans Eifenbahntragcn
überschlagen und ans dem Schienenweg ihren BeftimmungSplätzeu zuge -
führt . Die Hauptgüter , die zu Berg am Oberrhein angelangten , waren
Brennstosfe und Getreide , unier ersteren vielfach ReparationSkohleu für
Frankreich . Es konnte sich weder in iviannheim -Ludwigshafen , noch in
Karlsruhe , Kehl und Straßburg ein nur halbwegs annehmbarer Verkehr
entwickeln , im Gegenteil , die Ausladevorrichtungen lagen zum Teil gm, »
still , zum Teil wurden sie nur kurze Zeit benützt . Auch die Talverladun »
gen von den Oberrheinhäsen waren schwach. Für Erzladungen von Stcatz -
bnrg nach ter NuHr wurden höchstens 8 Psg . Tageömiete geboten , also
ein wesentlich niedrigerer Satz , wie er sür Tagesmiete an der Ruhr ge-
zahlt wird . Es wurden aber auch für Letchtcrreiscn tn Mann -
heim nur niedrige Sätze geboten , meist 5 Pfg . je Tag und Tonne bei
freier Rückbeförderung des .Kahnes nach Mannheim , tn welchem Satz
obendrein auch noch die Nachversicherung des Fahrzeuges und die Steuer ,
mannslöhne enthalten sind. Die Schlevvlöhne waren angesichts beträcht-
lich « Verstärk » »« des Angebots nach unten gerichtet . Ost mußte » Schlep .
per tagelang nach Schleppgut suchen, und meistens fuhren sie olme genü -
genden Anhang , nickt selten nur mit einer Anhanglänge . talwärts . Die
Fahrten auf dem Neckar waren ununterbrochen tn Gang . Meistens wa -
re » es Salz , Zement und Steine , die in Mannheim auk dem Neckar ein -
trafen und zum Teil auf dem Rhein weiterbefördert wurden .
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Dt« Sr » rtnr >« Hochs« »«, d»»t»e««, »l am VI in»
i«S, den l . Krtrset , nachmittag« am t Nd : an»
fangend , auf dem S!athau4 au» «iandlach Schlag 9
und Insel Roll Schlag S :

So Pappeln von 043 dt « 1,7 # MM «
11 Eichen VON 0,50 bis 1.K4 « rstm.
24 Eschen von 0 .0S blS 0.7B gfNS,

3 Ulmen von 0,» ! bis U.titi bestuu,
1 Wetd« von 0.75 yestm.,

AnSztlg« fertig « Vorsiwart Cchwctger #t«t .
Der « «metnderm .

Hl « », Bllrgermetft «, . 603^q
" VMV, M

«, tiutte , Pagenkd»
23 Jt an . Roftümstlfi
Spezlal -Damen -Frlf !
Talon Frida Schmidt,

» errenstr . 13. b . d. Uhr . !

Pianos
«tili«« gebrauchte.
s«hr Ulli "

©chfl
ffittlii

abgegebes
Heinrich Müller ,

Klavierbauer ,
venstr. 8. nächst derj'ingerstratze. 831B1510

Kr «« «»epb »Platt .
Standaspara « neu .
H.» n. D.-Aahrrad
zu sehr billig . Preis
weg, Räumung , auch
bei beauem . Abzahlg^
verkänsl . Nafanen -
vlal , 7. Im Hot . 1276 I

Einig « Fuhren feine

Schlacke«
hat abzugeben. 1311

K . B -hr . Tel . 2205.

MenfrÄchlt
1 Motorrad

(Marke lSanderer )
5,4 PS , Bauiah » 1925,1
sehr wenig gefahren , mit
Vaschlicht nnd allen neu-
eitlichen Chtkanen, krank -
»eitShalber sehr billig zu
verkaufen. KeN . Angeb.
»nter Nr . 6034a an die
Badische Presse.
Herrenrad , neu <Gagae-
nauer ) , GelegendettSks., ,
80 M zn vkf. : Scöfiften -
strafte 40. » 12811

Klnderlie ». tat Klavv-
fportwagen , elf. Kinver-
bett zu verkf . : Lachner.
strafte 18 . vart.. r . » 15061afte 18. va

Kindererwägen
«»faner Kastenwagen> »n
verkauf. : Laitner , Dou-
glaSftr. 26 . Hof, rechts.

Menftoitüm ?
, u verkf., Tilania . Obe-
ron , Silbernire . Chinefe .
Emviredame , Zu erfrag ,
i-ntl' r Nr . in her |
Badischen Presse.

Maskenkostüm « .. .
Inderin , Domino Hit
) ame . gut erb . . vreiSw .

»u verks. Adr . , u erfrag ,
u . 0924 In d . Bad . Pr .

gelbe, halb«, geschülte

Erbsen
^ 19 ^

| ^»cni« Bohnen
Ihm » 9Tt

Mi 17 es

Linsen
im » ' S CS

SOS ISr es

Delikatetz-
Sauerkraut

m

Smokin
fflt besetzte
Frack -Anzug ,

ssaasv
-
ä « : »

M, \
. . M, für
Frühjahrs -

täte t>ra *I1urte «

Würstchen
^. 1.25 «

Ein Posten tan -iene
Kisten - Dretter

für Teigwarenkisten ge.
eignet , ca . 10 mm stark ,
billig abzugeben . Carl
Nagel , jiarlSrnhe , Ma -
demieftr . 43. B14S8
Verschiedene

Aquarelle
und Lüster für GaS n.
Elektr . zu verkf. Zu er-
fragen unter Nr . L» »»

Vadllchot Prell «,

Damen -Slt -Anzug
und Dirndl , Gr . 42/44 ,
billig zu verkauf. Da-
selbst werd . 1 Paar Ski ,
2 i» . gegen solche 1 .80
zu tauschen gesucht . An-
geböte u . Nr . T918 an
di e Badische Presse.
Sehr gnt erhalt , schwz

Damenmantel Nr . 44 u.
Herrenanzug , kl. Figur ,
zu verkf. Händler verb .
Adr . -^n erfragen unter
11t . D ^»4 in der Ba -
discheii Presse.

t » r <6n >o <tsene *

Rauchfleisch
rot gerSnchest

MIel - Z !!M ! se !!>
ea . 40—50 Ztr . zu ver-
kaufen . Bulach, Fried -
lA l «vilh^ UM*.
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